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Abkürzungen 

 

ALFF ..................... Amt für Landwirtschaft, Flurneuordnung und Forsten 

AUKM ................... Agrar-, Umwelt- und Klimamaßnahmen 

BArtSchV .............. Verordnung zum Schutz wildlebender Tier- und Pflanzenarten (Bundesartenschutz-
verordnung)  

BNatSchG ............. Gesetz über Naturschutz und Landschaftspflege (Bundesnaturschutzgesetz)  

BZF ....................... Bezugsfläche (Nummerierung nach BioLRT) 

EHZ ...................... Erhaltungszustand (von NATURA-2000-Schutzgütern) 

FFH-RL ................. Richtlinie 92/43/EWG des Rates vom 21.5.1992 zur Erhaltung der natürlichen Lebensräume 
sowie der wildlebenden Tiere und Pflanzen (Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie) 

FNL ....................... Freiwillige Naturschutzleistung 

FoA ....................... Forstadresse 

GA ........................ Gutachten 

HC ...................... Hauptcode (Biotoptypnennung in BioLRT) 

LAU ....................... Landesamt für Umweltschutz 

LEP ....................... Landesentwicklungsplan 

LHW ...................... Landesbetrieb für Hochwasserschutz und Wasserwirtschaft Sachsen-Anhalt 

LK ......................... Landkreis 

LRT ...................... Lebensraumtyp (nach Anhang I der FFH-Richtlinie); * = prioritärer Lebensraumtyp  

LRT-EF ................ Lebensraumtyp-Entwicklungsfläche 

LSG ...................... Landschaftsschutzgebiet  

LVermGeo ............ Landesamt für Vermessung und Geoinformation Sachsen-Anhalt 

NatSchG LSA ....... Naturschutzgesetz des Landes Sachsen-Anhalt 

MMP ..................... Managementplan (für FFH- und/oder Vogelschutzgebiet) 

MLU ...................... Ministerium für Landwirtschaft und Umwelt des Landes Sachsen-Anhalt 

MULE .................... Ministerium für Umwelt, Landwirtschaft und Energie Sachsen-Anhalt 

NC ....................... Nebencode (Nennung eines Begleit-Biotoptyps in BioLRT) 

NSG ..................... Naturschutzgebiet 

PEP ...................... Pflege- und Entwicklungsplan 

PG ........................ Plangebiet = hier das FFH-Gebiet 0132 ĂLausiger Teiche und Ausreißer-Teich östlich Bad 
Schmiedebergñ (DE 4342-302)  

pnV........................ Potentielle natürliche Vegetation 

RL-D / ST ............. Rote Liste der Bundesrepublik Deutschland / Sachsen-Anhalts 

RP ........................ Regierungspräsidium 

SBK ...................... Selektive Biotopkartierung 

SDB ...................... Standard-Datenbogen 

UHV ...................... Gewässerunterhaltungsverband 

UNB ...................... Untere Naturschutzbehörde 

VNS ...................... Vertragsnaturschutz 

VO ........................ Verordnung 

WMS .................... Web Map Service 

WRRL .................. EU-Wasserrahmenrichtlinie, Richtlinie 2000/60/EG des Europäischen Parlaments und des 
Rates vom 23. Oktober 2000 zur Schaffung eines Ordnungsrahmens für Maßnahmen der 
Gemeinschaft im Bereich der Wasserpolitik, in der jeweils gültigen Fassung 
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1. Rechtlicher und organisatorischer Rahmen 

1.1. Gesetzliche Grundlagen 

Europäisches Recht 

Um einen europaweiten, einheitlichen Naturschutz zu erreichen, trat im Jahr 1992 auf 

Beschluss der EU- Kommission und damit aller Mitgliedsstaaten die Fauna-Flora-Habitat-

Richtlinie, kurz FFH-RL (RL 92/43/EWG) in Kraft. Diese stellt die Grundlage für die 

Schaffung eines kohärenten ökologischen Netzes von Natura 2000-Schutzgebieten dar, mit 

dessen Hilfe die Biodiversität im Bereich der EU-Mitgliedsstaaten geschützt und erhalten 

werden soll. Die Richtlinie legt im Anhang I die Lebensraumtypen sowie in Anhang II Arten 

fest, für die Fauna-Flora-Habitat-Gebiete (FFH-Gebiete bzw. SCI ï ĂSites of Community 

Importanceñ) ausgewiesen werden. Im Anhang IV der FFH-Richtlinie sind Ăstreng zu 

sch¿tzendeñ Tier- und Pflanzenarten aufgeführt, für die zwar keine eigenen Schutzgebiete 

ausgewiesen werden, die aber auch außerhalb der Natura 2000-Gebietskulisse einem 

besonderen Schutz z. B. bei Eingriffen in Natur und Landschaft unterliegen. Weitere 

Schutzgebiete sind auf Basis der in Anhang I genannten Vogelarten der EU-Vogelschutz-

richtlinie, kurz: VSchRL (Richtlinie 2009/147/EG) zu benennen. Diese Vogelschutzgebiete 

(SPA ï ĂSpecial Protected Areasñ) ergªnzen das europªische ºkologische Netz von 

ĂBesonderen Schutzgebietenñ. 

Der Artikel 6 der FFH-Richtlinie bestimmt gemäß Absatz 2 in den ĂBesonderen 

Schutzgebietenñ ein Verschlechterungsverbot f¿r die Lebensraumtypen und Habitate der 

Arten, für die die Gebiete ausgewiesen worden sind. Gemäß Absatz 1 werden die EU-

Mitgliedsstaaten verpflichtet, Maßnahmen festzulegen, die notwendig sind, um einen 

günstigen Erhaltungszustand (ökologische Erfordernisse) der Lebensraumtypen nach 

Anhang I und der Arten nach Anhang II der FFH-RL sowie der europäischen Vogelarten 

nach Anhang I und Artikel 4 (2) der VSchRL innerhalb von SPA zu gewährleisten. Unter der 

Zielstellung, dieser Verpflichtung nachzukommen, werden Managementpläne (MMP) erstellt. 

Die Erarbeitung der vorliegenden Unterlage folgt dieser Zielsetzung für das betreffende FFH-

Gebiet. 

Umsetzung in nationales Recht und Landesrecht 

Auf Bundesebene erfolgt die Umsetzung des durch die FFH-RL vorgegebenen  gesetzlichen 

Rahmens im Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG). Im Abschnitt 2, §§ 31ï36 des 

BNatSchG (vom 29.07.2009 [BGBl. I S. 2542], zuletzt geändert durch Artikel 290 der 

Verordnung vom 19. Juni 2020 [BGBl. I S. 1328]) ist der Aufbau des Netzes ĂNatura 2000ñ 

geregelt, wobei die Umsetzung der Verpflichtungen (Auswahl der Gebiete, Formulierung von 

Erhaltungszielen etc.) den Bundesländern übertragen wird. In Sachsen-Anhalt werden die 

FFH-Belange im Landesnaturschutzgesetz geregelt (NatSchG LSA). Dabei stellt insbe-

sondere der § 23 die Grundlage für die Gebietsausweisung sowie die Anordnung geeigneter 

Maßnahmen zur Sicherung des günstigen Erhaltungszustandes von Lebensraumtypen (LRT) 

und Arten dar. 
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Durch das Land Sachsen-Anhalt wurden insgesamt 266 FFH-Gebiete mit einer Fläche von 

insgesamt 179.995 ha (8,80 % der Landesfläche) sowie 32 Vogelschutzgebiete mit 

170.611 ha (ca. 8,32 % der Landesfläche) an die EU übermittelt (Stand 2010). Die Fest-

setzung nach Landesrecht ist für alle Natura 2000-Gebiete über § 23 des NatSchG LSA 

erfolgt, und in der ĂVerordnung ¿ber die Errichtung des ºkologischen Netzes Natura 2000ñ 

vom 23. März 2007 (GVBl. LSA 2007, S. 82ff.) wurden die Gebiete bekannt gemacht. Mit 

dem Amtsblatt L 12 der Europäischen Kommission vom 15. Januar 2008, ergänzt durch 

Amtsblatt L 353/324 vom 23. Dezember 2016 gelten diese Gebiete als festgelegt und 

erlangen damit den Status der ĂBesonderen Schutzgebieteñ. 

Mit der Landesverordnung zur Unterschutzstellung der Natura-2000-Gebiete im Land 

Sachsen-Anhalt (N2000-LVO LSA) vom 20. Dezember 2018, veröffentlicht im Amtsblatt des 

Landesverwaltungsamtes, setzt das Land Sachsen-Anhalt die erforderliche nationalrecht-

liche Sicherung der NATURA-2000-Gebiete um. Diese Verordnung dient der rechtlichen 

Sicherung der Europäischen Vogelschutzgebiete nach Vogelschutz-Richtlinie (VSchRL) und 

der Gebiete von gemeinschaftlicher Bedeutung nach Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie (FFH-

RL). 

Weitere gesetzliche Grundlagen 

Weitere gesetzliche Grundlagen des vorliegenden Planes sind  

- das Gesetz zur Erhaltung und Bewirtschaftung des Waldes, zur Förderung der 

Forstwirtschaft sowie zum Betreten und Nutzen der freien Landschaft im Land 

Sachsen-Anhalt (Landeswaldgesetz Sachsen-Anhalt ï LWaldG)  vom 25. Februar 

2016,  

- die Verordnung zum Schutz wild lebender Tier- und Pflanzenarten (Bundesarten-

schutzverordnung ï BArtSchV) vom 16. Februar 2005 (BGBl. I S. 258, 896), zuletzt 

geändert durch Artikel 10 des Gesetzes vom 21. Januar 2013 (BGBl. I S. 95) sowie 

- das Wassergesetz für das Land Sachsen-Anhalt (WG LSA) vom 16. März 2011 

(GVBl. LSA S. 492), zuletzt geändert durch Artikel 21 des Gesetzes vom 7. Juli 2020 

(GVBl. LSA S. 372). 
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1.2. Organisation 

Eine Information über die bevorstehenden Geländeerfassungen in den FFH-Gebieten des 

Raumes Bad Schmiedeberg im Zeitraum 2015ï2020 (einschl. Information über Betretungs- 

und Befahrungsberechtigungen) erging bereits 2015 per Schreiben des LAU an die 

Einheitsgemeinde Stadt Bad Schmiedeberg, verbunden mit der Bitte um Bekanntmachung 

an den entsprechenden Stellen (Aushänge, Amtsblatt).  

Die Managementplanung begann mit einer Auftaktveranstaltung beim Landesamt für 

Umweltschutz Sachsen-Anhalt (LAU) im Dezember 2019 (Tab. 1.1). Anwesend waren die 

jeweiligen Fachbetreuer/innen der aktuell beauftragten Gebietsplanungen beim LAU 

(Dezernat 42) sowie die beauftragten Büros.  

Alle für den Zeitraum ab März 2020 vorgesehenen Präsenzberatungen sowie sonst übliche 

Informationsveranstaltungen für Nutzer und Öffentlichkeit mussten aufgrund der Corona-

Pandemie entfallen.  

Im Rahmen der Abfragen der aktuellen Nutzung im Gebiet wurde mit dem lokalen Teichwirt, 

mit dem zuständigen Gewässerunterhaltungsverband (UHV) Fläming-Elbaue sowie mit dem 

Landeszentrum Wald (Revier Bad Schmiedeberg), welches für den Stadtforst Bad 

Schmiedeberg sowie als Betreuungsforstamt für die Waldbesitzer im Gebiet zuständig ist, 

Kontakt aufgenommen. Mit diesen Personen bzw. Institutionen wurden außerdem auf 

telefonischem Wege die geplanten Maßnahmen abgestimmt.  

Der Entwurf des Managementplanes wurde interessierten Behörden und Trägern öffentlicher 

Belange am 07.07.2022 in Wittenberg vorgestellt; für den terminlich verhinderten Naturpark 

Dübener Heide gab es am 16.06. einen vorgezogenen separaten Vorstellungstermin. 

Tab. 1.1 Zeitplan und Beteiligte der Managementplanung 

Datum Ablaufschritt 

13.12.2019 
Auftaktveranstaltung beim LAU 

Vorstellung durch das Büro; Ablaufplan der Managementplanung 

pandemiebedingt 
ausgefallen 

Vorstellung vor beteiligten Behörden des Landkreises Wittenberg 

Sommerhalbjahr 
2020 

Geländeerfassungen 

01.02.2021 Übergabe des Zwischenberichtes (Bestand LRT, Biotope, Arten) 

31.07.2021 Übergabe des Zwischenberichtes (Entwurf der Maßnahmenplanung) 

Sommer 2021 Überarbeitungen  

Sommer 2021 Nutzerinformation (Landnutzer) 

06.09.2021 Übergabe des Endberichtes im Entwurf 

22.02.2022 Entgegennahme des Prüfberichts des LAU 

16.06.2022 Vorstellung des Entwurfs des MMP beim Naturpark Dübener Heide in Tornau 

07.07.2022 Vorstellung des Entwurfs des MMP vor beteiligten Behörden in Wittenberg 

Oktober 2022 Druckfreigabe, Vervielfältigung und Übergabe des Endberichtes 
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1.3. Planungsgrundlagen 

Originaldaten 

Aktuelle Daten (BioLRT) des Landes zu FFH-Lebenraumtypen und sonstigen Biotopen lagen 

bereits vor (s. u.) und waren nachrichtlich zu übernehmen. Übernommen wurden des-

weiteren Daten des LAU zum Breitrand und zum Schmalbindigen Breitflügel-Tauchkäfer. 

Folgende Original-Erfassungsleistungen waren im Rahmen des MMP zu erbringen 

(Tab. 1.2): 

Tab. 1.2 Original-Erfassungsleistungen im Rahmen des Managementplanes 

Erfassungsleistung Bearbeitung 

Kammmolch; 
Laubfrosch, Kleiner Wasserfrosch, Knoblauchkröte im Rahmen der 
Kammmolcherfassung 

Dipl.-Biol. Thoralf Sy 

Moorfrosch Dipl.-Biol. Thoralf Sy 

Zauneidechse als Zufallsfunde allgemein 

Greifvögel und Eulen Dipl.-Biol. Martin Schulze 

Biber (Spurendokumentation im Rahmen der Geländebegehungen) Dipl.-Biol. Holger Lieneweg 

Fischotter Dr. Thomas Hofmann, 
Thoralf Sy 

Mopsfledermaus; 
weitere Fledermausarten als Beibeobachtung 

Dr. Thomas Hofmann 

ggf. invasive Arten nach Unionsliste allgemein 
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Vorliegende Daten 

Folgende Daten wurden durch den Auftraggeber bereitgestellt oder konnten anderweitig 

recherchiert werden (Tab. 1.3):  

Tab. 1.3 Vorliegende Datengrundlagen 

Bezeichnung Bereitstellung 

Kartengrundlagen 

Luftbilder (CIR-DOP), gebietsbezogener 
Ausschnitt, Befliegungen 2005 und 2016 

Landesamt für Vermessung und Geoinformation 
Sachsen-Anhalt (LVermGeo), via LAU 

Digitale Topografische Karte (DTK) in den 
Maßstäben 1:10.000, 1:25.000, 1:50.000 

Landesamt für Vermessung und Geoinformation 
Sachsen-Anhalt (LVermGeo), via LAU 

Sachdaten zur Landschaftsplanung 

FFH-Gebiets-Grenze (LandesVO), sonstige 
Schutzgebietsgrenzen 

Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt (LAU) 

Eigentumskategorien Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt (LAU) 

Feldblockdaten Ämter für Landwirtschaft, Flurneuordnung und 
Forsten (ALFF) 

ATKIS-Layer Gewässerdaten Landesamt für Vermessung und Geoinformation 
(LVermGeo) 

Landschaftsgliederung Sachsen-Anhalts Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt (LAU) 

Naturschutzfachliche Erfassungen 

Biotopkartierung, Erfassungen 2006 und 
2018ï19, Format: BioLRT 

Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt (LAU) 

Erfassung 2013 Amphibien d. Anh. II und IV 
FFH-RL (ÖKOTOP 2013) 

Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt (LAU) 

Erfassung 2013 Reptilien d. Anh. IV FFH-
RL (ÖKOTOP 2013) 

Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt (LAU) 

Erfassung 2011 Fledermäuse d. Anh. II und 
IV FFH-RL (MYOTIS 2011) 

Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt (LAU) 

Erfassung 2011ï12 Fischotter (BÜRO 

WILDFORSCHUNG & ARTENSCHUTZ 2012) 
Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt (LAU) 

Pflege- und Entwicklungskonzeption für den 
Landschaftsausschnitt ĂLausiger Teicheñ 
(GES. F. FREIRAUMPLANUNG U. 
LANDSCHAFTSÖKOLOGIE 1994) 

Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt (LAU) 

Artdaten-Auszüge (Punktdaten):  

Adler/Rotmilan/Störche, Tierarten Anh. II, 
IV u. V FFH-RL, Pflanzenarten Anh. V FFH-
RL, Armleuchteralgen, Kranich-Brutplätze, 
Orchideen, Vögel (Einzelerfassungen) 

Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt (LAU) 
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2. Gebietsbeschreibung 

2.1. Grundlagen und Ausstattung 

2.1.1. Lage und Größe 

Das 105 ha große FFH-Gebiet ĂLausiger Teiche und AusreiÇer-Teich östlich Bad Schmiede-

bergñ ist ein von Wald umgebendes extensiv genutztes Fischteichgebiet mit bereits aus dem 

Mittelalter stammenden Kunstteichen. Es liegt in Sachsen-Anhalt am Rand der Dübener 

Heide an der Grenze zu Sachsen östlich von Bad Schmiedeberg im Landkreis Wittenberg 

(Abb. 1).  

 

Abb. 1 Lage des FFH-Gebietes DE 4342-302 ĂLausiger Teiche und AusreiÇer-Teich östl. Bad Schmiedebergñ 

Am linken Rand der Stadtrand von Bad Schmiedeberg; rechts die Elbe.  

Das Gebiet besteht aus zwei Teilgebieten: Der rund 99 ha große nördliche Teil umfasst den 

südlichen und westlichen Teil des Großen Lausiger Teiches sowie den Kleinen Lausiger 

Teich, des weiteren die unterhalb gelegenen Zweige des Lausiger Teichgrabens bis zu ihrem 

Zusammenlauf, und folgt dann dem vereinigten Lausiger Teichgraben nach Osten zum 

Neuen Teich (westlich Sachau) und zur Bahnlinie DommitzschïPretzsch (stillgelegt). Östlich 

der Bahnlinie zählt die Niederung des sich wiederum verzweigenden Grabens mit feuchten 
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Erlenwäldern und einem weiteren kleinen Teich zum Gebiet. In einem schmalen Band 

erstreckt dieses sich durch den Südrand der Ortslage Sachau und folgt dem die Südgrenze 

bildenden Grabenzweig bis zu dessen Mündung in das Sachauer Altwasser der Elbe. Die 

West-Ost-Ausdehnung des Nordteils beträgt damit rund 2,9 km. Das nördliche Teilgebiet 

wird gequert von der Landstraße L29 (Bad SchmiedebergïGreudnitz), von der im Jahr 2000 

stillgelegten Eisenbahnlinie PretzschïTorgau sowie von der durch Sachau führenden 

Bundesstraße B182. ï Das etwa einen Kilometer weiter südlich im Wald liegende, 6 ha 

große zweite Teilgebiet umfasst ausschließlich den Ausreißer-Teich. 

Das Plangebiet (PG) liegt vollständig auf dem Gebiet der Stadt Bad Schmiedeberg, rund 

3 km östlich der eigentlichen Ortslage. Das FFH-Gebiet ist weitestgehend von Wald 

umschlossen. Am (aus dem FFH-Gebiet ausgegliederten) Nordost-Rand des Großen 

Lausiger Teiches liegt jenseits der Landstraße ein Campingplatz.  

Der Westteil des nördlichen Teilgebietes (mit den beiden Lausiger Teichen) sowie der 

Ausreißer-Teich sind auÇerdem als ĂNaturschutzgebiet Lausiger Teiche und AusreiÇer-

Teichñ gesch¿tzt. Die Schutzgebietsverordnung stammt aus dem Jahr 1939 und das 

Naturschutzgebiet wurde bisher nicht neu verordnet (vgl. Kap. 2.2.1.1). 

 

2.1.2. Natürliche Grundlagen 

2.1.2.1. Naturraum 

Das FFH-Gebiet ĂLausiger Teiche und AusreiÇer-Teich ºstlich Bad Schmiedebergñ liegt in 

der kontinentalen biogeographischen Region, in der naturrªumlichen Haupteinheit ĂElbe-

Mulde-Tieflandñ (D10) innerhalb der GroÇregion ĂNordostdeutsches Tieflandñ (SSYMANK 

1998).  

Gemäß der naturräumlichen Gliederung Deutschlands liegt das FFH-Gebiet im Naturraum 

ĂElbe-Mulde-Tieflandñ, kleinrªumig in den Naturrªumen Dahlen-Dübener Heiden (880) und 

Elbe-Elster Tiefland (881) (MEYNEN & SCHMITHÜSEN 1953ï1962).  

Entsprechend der Landschaftsgliederung Sachsen-Anhalts wird das PG dem Landschafts-

raum L 1 ĂLandschaften am S¿drand des Tieflandesñ mit der Landschaftseinheit LE 1.10 

ĂD¿bener Heideñ zugeordnet (REICHHOFF et al. 2001).  
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2.1.2.2. Geologie und Böden 

Geologie und Geländemorphologie 

Das FFH-Gebiet ĂLausiger Teiche und AusreiÇer-Teich ºstlich Bad Schmiedebergñ befindet 

sich am Ostrand der Dübener Heide und westlich der Elbe. Die Dübener Heide liegt am 

Südrand des Norddeutschen Tieflandes. Sie ist maßgeblich durch Akkumulations- und 

Erosionsvorgänge im Pleistozän geformt worden. Das Grundgerüst für die Gliederung dieser 

Landschaft sind die abgelagerten oder aufgestauchten Endmoränen und die durch Eis-

schmelze in verschiedenen Stadien entstandenen Schmelzwasserbahnen und Urstromtäler.  

Die ĂSchmiedeberger Stauchendmorªneñ als Kern der Landschaft durchzieht die Dübener 

Heide bogenförmig von Nordwesten bis Südosten zwischen Elb- und Muldetal mit einem 

noch erkennbaren fünf bis sechs Kilometer breiten Rücken, mit der Hohen Gieck (193 m NN) 

und der Schönen Aussicht (182 m NN) als höchsten Erhebungen der Dübener Heide, und 

überragt die Flusstäler um rund 100 m. Generell erodierte nach Entstehung der Stauch-

endmoräne das anfangs steilere und höhere Zentrum, sodass heute ein nur noch schwaches 

Relief die Strukturen vorgibt. Südlich des FFH-Gebietes (südlich des Ausreißer-Teiches) 

befinden sich die Ausläufer dieser Moräne mit dem heutigen ĂKorgauer Kleinkuppengebietñ 

(vgl. digitales Geländemodell, Abb. 2). 

Bad Schmiedeberg liegt in einem weiten Talkessel, dem ĂSchmiedeberger Beckenñ, einem 

Gletscherzungenbecken, welches während des letzten Eisvorstoßes im Warthestadium 

entstand. Dieser See wurde offenbar durch einen schmalen Taleinschnitt zum Magdeburger 

Urstromtal, dem heutigen Elbtal, entwässert (vgl. WAGENBRETH & STEINER, 1990). Das FFH-

Gebiet grenzt im Nordwesten an das Schmiedeberger Becken. Es ist somit flachwellig, 

eingeebnet durch verschüttete Sande im Holozän und bildet eine kleine Niederung, die unter 

anderem Auentone einlagert. 

Der Nordwesten des FFH-Gebietes liegt im Bereich des Großen Lausiger Teiches auf 91 m 

ü. NN (Landesstraße L129 am Nordrand des Großen Lausiger Teiches) und flacht östlich 

entlang der Gräben in Richtung Elbtal zum Neuen Teich auf 81 m und bis zum Ostrand des 

FFH-Gebietes auf 74 m ab (Abb. 2). 

Etwas höher gelegen ist der Südteil mit dem Ausreißer-Teich (102 m ü. NN) (Abb. 2). 
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Abb. 2 Digitales Geländemodell für das FFH-Gebiet DE 4342-302 ĂLausiger Teiche und AusreiÇer-Teich 
östlich Bad Schmiedebergñ 

Entsprechend der Geologischen Übersichtskarte (Abb. 3, umseitig) stehen außer groß-

flächigen elsterkaltzeitlichen glazifluviatilen Bildungen (gfS) rund um Bad Schmiedeberg 

insulär auch noch größere Flächen des neogenen (tertiären) Untergrundes (N) an, etwa im 

Bereich des Ausreißer-Teiches und des Südufers des Kleinen Lausiger Teiches. Es handelt 

sich dabei um miozäne Sande und Tone. ï Holozäne fluviatile Ablagerungen (f4) 

kennzeichnen die von Westen kommenden Bachauen des Weinberggrabens Patzschwig 

und des Lausiger Teichgrabens (die sich im Bereich des Großen Lausiger Teiches 

vereinigen) und ziehen in einem Strang weiter in Richtung Elbaue.  
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Abb. 3 Geologische Verhältnisse im FFH-Gebiet DE 4342-302 ĂLausiger Teiche und AusreiÇer-Teich östlich 
Bad Schmiedebergñ 

Quelle: Geologische Übersichtskarte 1:400.000 (GÜK400) des Landesamtes für Geologie und Bergwesen 
Sachsen-Anhalt (WMS) 

f4 ï Flussablagerungen, Auen; gfS ï Glazifluviatile Bildungen; N ï Neogen (Miozän) 
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Böden 

Das Gebiet ist insgesamt von sauren, nährstoffarmen Sandböden geprägt, welche sich aus 

den holozänen Sanden entwickelten und durch jahrhundertelange Steunutzung und Wald-

weide noch weiter ausgehagert wurden. Durch die unterschiedliche Wasserversorgung sind 

von trockenen über grundwasserbeeinflusste bis hin zu Moorböden verschiedene Boden-

typen ausgebildet (GFL 1994).  

Entsprechend der Vorläufigen Bodenkarte Sachsen-Anhalts werden die höher gelegenen 

trockeneren Randlagen des Nordteils und die Bereiche rund um den Ausreißer-Teich von 

Braunerde-Podsolen sowie Pseudogley-Braunerden eingenommen (Abb. 4). Die Bachauen 

und nassen Niederungsbereiche rund um die Lausiger Teiche werden hingegen von Gleyen 

und Humusgleyen bestimmt. Kleinflächig sind im Gewässerkontakt moorige oder anmoorige 

Standorte vorhanden.  

 

 

Abb. 4 Böden im FFH-Gebiet DE 4342-302 ĂLausiger Teiche und AusreiÇer-Teich östlich Bad Schmiedebergñ 

Quelle: Bodenklassen auf Grundlage der Vorläufigen Bodenkarte Sachsen-Anhalts im Maßstab 1:50.000 des 
Landesamtes für Geologie und Bergwesen (LAGB)  
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2.1.2.3. Klima 

Das FFH-Gebiet ĂLausiger Teiche und AusreiÇer-Teich ºstlich Bad Schmiedebergñ liegt im 

Klimagebiet Ăstark kontinental beeinflusstes Binnentieflandñ, in der Untergruppe ĂLeipziger 

Tieflandsbucht und Heidegebiete zwischen Mulde und Schwarzer Elsterñ (zit. nach GES. F. 

FREIRAUMPL. U. LANDSCHAFTSÖKOLOGIE 1994).  

Referenzdaten des Ătraditionellenñ Klimas (vor den starken Auswirkungen des Klimawandels 

der letzten Jahrzehnte) geben für den Zeitraum 1960ï1990 eine Jahresmitteltemperatur von 

8,7 °C und eine mittlere Niederschlagssumme von 547 mm an (Abb. 5). Es bestehen zwei 

Niederschlagsmaxima im Juni und August sowie ein Nebenmaximum im Dezember. Frost 

war vom September bis in den Mai hinein möglich; es werden 184 frostfreie Tage ange-

geben.  

 
 

 

Abb. 5 Klimadiagramm für das FFH-Gebiet DE 4342-302 ĂLausiger Teiche und AusreiÇer-Teich östlich Bad 
Schmiedebergñ 

Quelle: PIK 2009 
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2.1.2.4. Hydrologie 

Die im Vergleich zur Elbniederung deutlich höheren Niederschläge in den Höhenzügen der 

Dübener Heide sorgen für Grundwasserneubildung sowie das Entspringen zahlreicher 

kleiner Bäche (die z. T. auch als Gräben bezeichnet werden1). Der Wasserreichtum des 

Gebietes wurde im Mittelalter zur Anlage der Kunstteiche genutzt, die ihren Zufluss aus der 

Endmoräne erhalten (GES. F. FREIRAUMPL. U. LANDSCHAFTSÖKOLOGIE 1994) 

Auf regionaler Ebene bildet der Höhenzug zwischen Radis und Bad Schmiedeberg die 

Wasserscheide zwischen Elbe und Mulde. Kleinräumig ist es der nach Osten weisende 

Ausläufer der Endmoräne südlich von Bad Schmiedeberg, aus welchem Bäche wie der 

Moschwiger Mühlbach oder der Lausiger Teichgraben in Richtung Nordosten der Elbe 

zulaufen.  

Stillgewässer 

Der Nordteil des PG umfasst die namensgebenden Teiche: den nördlich gelegenen Großen 

Lausiger Teich und den mit ihm verbundenen und nur 200 Meter entfernten Kleinen Lausiger 

Teich. Im Abfluss unterhalb der Lausiger Gruppe befinden sich außerdem der deutlich 

kleinere Neue Teich2 sowie ein kleiner Teich knapp 300 m westlich der Dorflage Sachau, 

welcher lokal als Bienenteich bekannt ist.  

Der Südteil wird durch den Ausreißer-Teich gebildet (s. Tab. 2.1 sowie Abb. 6, umseitig). 

Tab. 2.1 Stillgewässer im FFH-Gebiet DE 4342-302 ĂLausiger Teiche und AusreiÇer-Teich östlich Bad 
Schmiedebergñ 

Name Fläche [ha] 

Großer Lausiger Teich 
23,30 

(davon im FFH-Gebiet: 13,43) 

Kleiner Lausiger Teich 8,40 

Neuer Teich 1,88 

Bienenteich (Kleiner Teich bei Sachau) 0,34 

Ausreißer-Teich 3,25 

 

Fließgewässer 

Der Große Lausiger Teich wird von mehreren Zuläufen aus Richtung Westen gespeist. 

Hierzu zählen der aus dem etwa 3,5 km entfernten Großkorgau kommende Lausiger 

Teichgraben sowie der rund 1,7 km lange, heute fast vollständig unterirdisch verlegte 

                                                 

1
 Ungeachtet der Lokalbezeichnung āGrabenó ist davon auszugehen, dass es sich weitgehend um 

natürliche, ggf. überformte Bachläufe handelt.  
2
 Geometrien sowie Gewässernamen entsprechend Grundlagendaten des Landes Sachsen-Anhalt 

(LVermGeo bzw. LHW). 
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Weinberggraben Patzschwig, weiterhin der untergeordnete, knapp 500 m lange 

Waldrandgraben Lausiger Mark (Abb. 6).  

Der wichtigste Zulauf des Kleinen Lausiger Teiches ist der rund 2,5 km, im Oberlauf stark 

gewundene sogenannte Graben zum Lausiger Teich, der westlich des Ausreißer-Teiches 

entspringt; außerdem mindestens drei weitere kleine Zuläufe wie der Lausiger Markgrenz-

graben Pretzsch-Priesitz und der Försterweggraben zum Lausiger Teich. Beide Teiche sind 

untereinander über einen Graben verbunden.  

 

 

Abb. 6 Oberflächengewässer im FFH-Gebiet DE 4342-302 ĂLausiger Teiche und AusreiÇer-Teich östlich Bad 
Schmiedebergñ 

Quelle: LVermGeo 

Der Auslauf des Großen Teiches wird laut den vorliegenden Daten als Ablaufgraben 

Lausiger Teiche, der Auslauf des Kleinen Teiches als Lausiger Teichgraben bezeichnet. Ab 

dem Zusammenfluss rund 500 m östlich der Landesstraße wird das vereinigte Fließ-

gewässer weiter als Lausiger Teichgraben bezeichnet. Dieser wird unterhalb des Neuen 

Teiches in einem weitlumigen Durchlass unter dem Damm der Eisenbahnlinie hindurch-

geführt. Er führt dann in stark begradigter Form nach Ostnordost, verlässt kurz vor Sachau 

das FFH-Gebiet, wendet sich hinter Sachau nach Norden, durchfließt unter dem Namen 

Weichenbach die Priesitzer Seen (ein Elb-Altwasser) und mündet schließlich bei Pretzsch in 



 

 

Managementplan für das FFH-Gebiet 0132 

ĂLausiger Teiche und Ausreißer-Teich östlich Bad Schmiedebergñ Gebietsbeschreibung 

32 

 

die Elbe. Hingegen speist ein paralleler Seitenabzweig des Lausiger Teichgrabens unterhalb 

der Bahn mit dem Namen Sachauer Sumpfwiesengraben den Kleinen Teich bei Sachau und 

bildet ab dem Teichdamm die Südgrenze des FFH-Gebietes. Ein Graben seitlich der 

Sachauer Hauptstraße verbindet unter der Bezeichnung Entlaster Lausiger Teichgraben die 

beiden Parallelzweige. Er nimmt auch den Sumpfwiesengraben auf und entwässert entlang 

der südlichen Gebietsgrenze in das Sachauer Altwasser, welches Teil des Schahmühlen-

bach-Systems ist.  

Der Ausreißer-Teich, obgleich nur wenige hundert Meter vom Graben zum Lausiger Teich 

entfernt, ist von diesem durch eine lokale Wasserscheide getrennt und erhält sein Wasser 

aus dem Graben Ausreißerteich, welcher in zwei Zweigen etwa 1,5 km weiter südwestlich im 

Wald in den Endmoränenhängen unterhalb der Schafberge entspringt. Er entwässert über 

einen kurzen Zulauf in den Schahmühlenbach, welcher bis südlich von Sachau die 

Ländergrenze Sachsen-Anhalt/Sachsen bildet.  

Moore 

Moorbildungen bestehen im PG ausschließlich in den Randzonen der Teiche, namentlich der 

beiden Lausiger Teiche. Teichrandvermoorungen sind typisch für die Heidegebiete Sachsen-

Anhalts und Sachsens. Typologisch handelt es sich um junge Verlandungsmoore. ĂDiese 

Moorstandorte sind in der Regel dem eigentlichen Röhrichtgürtel landseits vorgelagert. Der 

Röhrichtgürtel fungiert hierbei mit seiner lebenden und abgestorbenen Wurzelmasse als 

Staukörper. Somit entsteht vor dem Röhrichtkörper ein Stauraum, in dem das Wasser 

permanent hoch ansteht und auch während des Ablassens der Teiche nur vergleichsweise 

wenig absinktñ (GES. F. FREIRAUMPL. U. LANDSCHAFTSÖKOLOGIE 1994).  

 

2.1.2.5. Potentielle natürliche Vegetation 

Entsprechend der Karte der potentiellen natürlichen Vegetation (pnV) Sachsen-Anhalts (LAU 

2000) wird diese im nahezu gesamten Nordteil des PG von ĂTraubenkirschen-Erlen-

Eschenwald im Wechsel mit Erlenbruchwald und Sternmieren-Stieleichen-Hainbuchenwaldñ 

(Einheit E22) gebildet (Abb. 7). Diese stark zusammenfassende Typisierung ist dem 

Maßstab der pnV-Karte (1:200.000) geschuldet und dahingehend zu interpretieren, dass die 

Erlen-Eschenwälder die pnV der wasserzügigen, die Erlenbruchwälder die pnV der 

stagnierenden Nassstandorte darstellt, während die Stellario-Carpineten den vergleichs-

weise frischeren Standorten am Rande des Gebietes zuzuordnen sind (vgl. Abschnitt Böden, 

2.1.2.2). Im Zentrum des Teilgebietes ist ĂWalzenseggen-Erlenbruchwaldñ (D31) auch 

explizit ausgewiesen.  

Den unterschiedlichen trophischen Niveaus der beiden Lausiger Teiche entsprechend 

werden ĂLaichkraut-Gesellschaften meso- bis eutropher Gewªsserñ (B12) als pnV des 

Kleinen Lausiger Teiches, ĂHornblatt- und Kammlaichkraut-Gesellschaften eu- bis 

hypertropher Gewªsserñ (B13) als pnV des Großen Lausiger Teiches angegeben.  

Der Ausreißer-Teich wird in der Karte der pnV nicht als Stillgewässer aufgefasst. Ihm ist (wie 

den benachbarten Bereichen) die Einheit F33 ĂWaldziest-Stieleichen-Hainbuchenwald, 
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stellenweise Traubenkirschen-Erlen-Eschenwald oder Walzenseggen-Erlenbruchwaldñ zuge-

ordnet.  

Für Siedlungsgebiete (Sachau) wird keine pnV angegeben.  

 
 

 

Abb. 7 Potentielle natürliche Vegetation im FFH-Gebiet DE 4342-302 ĂLausiger Teiche und AusreiÇer-Teich 
ºstlich Bad Schmiedebergñ 

Quelle: Geodaten LAU, auf Basis von LAU 2000 

B12 ï Laichkraut-Gesellschaften meso- bis eutropher Gewässer 

B13 ï Hornblatt- und Kammlaichkraut-Gesellschaften eu- bis hypertropher Gewässer 

D31 ï Walzenseggen-Erlenbruchwald  

E22 ï Traubenkirschen-Erlen-Eschenwald im Wechsel mit Erlenbruchwald und Sternmieren-Stieleichen-
Hainbuchenwald 

F33 ï Waldziest-Stieleichen-Hainbuchenwald, stellenweise Traubenkirschen-Erlen-Eschenwald oder 
Walzenseggen-Erlenbruchwald 

G60 ï Knäuelgras-Linden-Hainbuchenwald 

G61 ï Wachtelweizen-Linden-Hainbuchenwald 

G62 ï Knäuelgras-Linden-Hainbuchenwald im Wechsel mit Seegrasseggen-Stieleichen-Hainbuchenwald 

Z13 ï Siedlungsgebiete 
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2.1.2.6. Biotoptypen und Nutzungsarten 

Die aktuellen Daten zur Biotoptypenausstattung des FFH-Gebietes liegen beim LAU im 

BioLRT-Format vor und werden nachrichtlich übernommen. Die zugrundeliegende 

Biotopkartierung im FFH-Gebiet erfolgte nach der Kartieranleitung des Landes Sachsen-

Anhalt (LAU 2010 bzw. 2014) im Zeitraum 12.05.2018 bis 22.05.2019 (Wald/Offenland: 

LAU). Im Gebiet wurden 27 Offenland- und Gewässerbiotope sowie 53 Waldbiotope flächig 

(in zwei Ausnahmefällen linienhaft) auskartiert und mit Biotopcode bzw. LRT-Code versehen; 

je Biotopfläche wurden bis zu zwei Begleitbiotope (Nebencode) angegeben.  

Die im Gebiet vorkommenden Biotoptypen sind in Karte 2 dargestellt. Die kartierten Biotope 

sind 47 Biotoptypen aus 11 Biotoptypengruppen zuzuordnen (Abb. 8 sowie Tab. 2.2).  

Das FFH-Gebiet wird zu knapp 56 % von Wäldern und Forsten eingenommen. Stillgewässer 

stellen etwa ein Drittel der Fläche dar. Damit entfallen nur knapp 8 % des Gebietes auf alle 

übrigen Biotoptypen, darunter die Sümpfe und Verlandungsröhrichte, die acker- oder garten-

baulich genutzten Biotope sowie die sonstigen Siedlungsbiotope (des Dorfes Sachau) mit 

jeweils über 1 % und die übrigen Biotoptypgruppen wie Gehölze, Fließgewässer, Moore, 

Grünländer, Ruderalfluren und Verkehrsflächen mit geringfügigen Anteilen.  

 

Abb. 8 Biotopausstattung des FFH-Gebietes DE 4342-302 ĂLausiger Teiche und AusreiÇer-Teich östlich Bad 
Schmiedebergñ nach Biotoptypgruppen 

Separat aufgeführt (und nicht in den Flächenbilanzen berücksichtigt) sind zwei linienhaft aus-

kartierte Fließgewässerbiotope, welchen aufgrund ihrer angegebenen Breite von jeweils 1 m 

zwar ein Flächeninhalt zuzuordnen ist, welche aber die Gesamtflächensumme leicht nach 

oben verfälschen würden, da sie von den umgebenden Biotopflächen technisch nicht 

abgezogen werden. 

Wälder/Forste

Gehölze

Fließgewässer

Stillgewässer

Moore

Niedermoore, Sümpfe, Röhrichte

Grünland

Ackerbau, Gartenbau

Ruderalfluren

Siedlungsbiotope

Befestigte Fläche / Verkehrsfläche
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Tab. 2.2 Überblick zur Biotopausstattung im FFH-Gebiet DE 4342-302 ĂLausigerTeiche und Ausreißer-Teich 
ºstlich Bad Schmiedebergñ 

Biotoptypengruppe Biotoptyp Fläche [ha] 
Flächenanteil am  
FFH-Gebiet [%] 

Wälder/Forste, 
Pionierwald, 
natürlicher 
Vorwald 

LRT 9160 ï Subatlantischer oder mittel-
europäischer Stieleichenwald oder Ei-
chen-Hainbuchenwald (Carpinion betuli) 

61,77 

2,00 

56,3 

1,9 

LRT 9190 ï Alte bodensaure 
Eichenwälder auf Sandebenen mit 
Quercus robur 

6,60 6,4 

LRT 91E0* ï Auenwälder mit Alnus 
glutinosa und Fraxinus excelsior (Alno-
Padion, Alnion incanae, Salicion albae) § 

10,62 10,1 

WWC ï Weiden-Weichholzaue 
(Strauchweiden, keine Dominanz von 
Salix alba oder Salix x rubens)  § 

0,04 < 0,1 

WAA ï Erlenbruch nährstoffreicher 
Standorte  § 

5,44 5,2 

WAB ï Erlen- und Birken-Erlenbrücher 
nährstoffarmer Standorte  § 

6,05 5,8 

WAY ï Sonstige Erlenbruchwälder  § 0,66 0,6 

WUA ï Waldlichtungsflur  0,08 0,1 

XXB ï Reinbestand Birke 0,63 0,6 

XXE ï Reinbestand Erle 0,63 0,6 

XYK ï Reinbestand Kiefer 2,09 3,2 

XBI ï Mischbestand Birke-Eiche  1,58 1,5 

XBK ï Mischbestand Birke-Kiefer  1,49 1,4 

XIB ï Mischbestand Eiche-Birke 2,63 2,5 

XKB ï Mischbestand Kiefer-Birke 14,39 13,7 

XKE ï Mischbestand Kiefer-Erle 0,04 < 0,1 

XKI ï Mischbestand Kiefer-Eiche 2,28 2,2 

XKR ï Mischbestand Kiefer-Robinie 2,22 2,1 

XRI ï Mischbestand Robinie-Eiche 0,70 0,7 

XRZ ï Mischbestand Robinie-
Zitterpappel 

0,10 0,1 

Gehölze 

HEC ï Baumgruppe/-bestand aus 
überwiegend einheimischen Arten 

0,82 

0,05 

0,8 

< 0,1 

HRB ï Baumreihe aus überwiegend 
heimischen Gehölzen 

0,38 0,4 

HKA ï Kopfweiden 0,01 < 0,1 

HSB ï Alte Streuobstwiese  § 0,18 0,2 

HFY ï Sonstiges Feuchtgebüsch 
überwiegend heimische Arten  § 

0,21 0,2 

Fließgewässer 

LRT 3260 ï Flüsse der planaren bis 
montanen Stufe mit Vegetation des 
Ranunculion fluitantis und des 
Callitrichio-Batrachion  § 

0,23 0,20 0,2 0,2 



 

 

Managementplan für das FFH-Gebiet 0132 

ĂLausiger Teiche und Ausreißer-Teich östlich Bad Schmiedebergñ Gebietsbeschreibung 

36 

 

Biotoptypengruppe Biotoptyp Fläche [ha] 
Flächenanteil am  
FFH-Gebiet [%] 

FBE ï Naturnaher Bach ohne Arten des 
FFH-Fließgewässer-LRT  § 

0,03 < 0,1 

FBH ï Begradigter / ausgebauter Bach 
mit naturnahen Elementen ohne Arten 
des FFH-Fließgewässer-LRT 

3
 

(0,19)
3 

 

FGK ï Graben m. artenarmer Vegetation 
(sowohl unter als auch über Wasser) 

3 (0,05)
3 

 

Stillgewässer 

LRT 3130 ï Oligo- bis mesotrophe 
stehende Gewässer mit Vegetation der 
Littorelletea uniflorae und/oder der 
Isoeto-Nanojuncetea  § 

35,30 

18,34 

33,6 

17,5 

LRT 3150 ï Natürliche eutrophe Seen 
mit einer Vegetation des Magno-
potamions oder Hydrocharitions  § 

16,86 16,1 

SEC ï Anthropogenes nährstofffreiches 
Staugewässer  § 

0,03 < 0,1 

SEY ï Sonstiges anthropogenes 
nährstoffreiches Gewässer 

0,08 0,1 

Moore 

LRT 7140 ï Übergangs- und 
Schwingrasenmoore  § 

0,91 

0,29 

0,9 

0,3 

MPB ï Trockenes Pfeifengras-
Degenerationsstadium  (§) 

0,56 0,5 

MPY ï Sonstiges Moor-
Degenerationsstadium  (§) 

0,05 0,1 

Niedermoore, 
Sümpfe, 
Röhrichte 

NSE ï Binsen- und Simsenried  § 

1,66 

0,11 

1,6 

0,1 

NSH ï Verlandungsbereich der 
Stillgewässer  § 

1,55 1,5 

Grünland 

GFY ï Sonstige Feucht- oder Nasswiese 

0,47 

0,01 

0,4 

< 0,1 

LRT 6430 ï Feuchte Hochstaudenfluren 
der planaren und montanen bis alpinen 
Stufe  

0,46 0,4 

Ackerbaulich, 
gärtnerisch und 
weinbaulich 
genutzte Biotope 

AEA ï Extensiv genutzter Acker auf 
Sandboden 

1,77 
0,22 

1,7 
0,2 

AKB ï Obst- und Gemüsegarten 1,55 1,5 

Ruderalfluren 
URA ï Ruderalflur, gebildet von 
ausdauernden Arten 

0,18 0,18 0,2 0,2 

 
Siedlungsbiotope 
 

PTC ï Tiergehege (z. B. 
Damwildgehege) 

1,11 1,11 1,1 1,1 

Befestigte Fläche 
/ Verkehrsfläche 

VWA ï Unbefestigter Weg 

0,81 

0,29 

0,8 

0,3 

VSC ï Mehrspurig ausgebaute Straße 0,33 0,3 

VPB ï Parkplatz / Rastplatz 0,10 0,1 

VBB ï Gleisanlage stillgelegt 0,09 0,1 

Summe:  105,08 100,0 

                                                 

3
 linienhaft auskartierte Fließgewässer, hier gesondert geführt (und nicht in den Anteilsbilanzen 

berücksichtigt) (vgl. Text) 
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Vier der fünf im PG liegenden Teiche sind als FFH-LRT eingestuft, davon der Kleine 

Lausiger Teich und der Ausreißer-Teich als nährstoffarme Teiche des LRT 3130, der Neue 

Teich und der Bienenteich als nährstoffreiche Gewässer des LRT 3150 (vgl. Kap. 4.1).  

Rund 38 ha oder 61 % der 62 ha Wälder und Forste sind Laubwälder, 20 ha (33 %) Laub-

Nadel-Mischwälder. Rund 19 ha sind als Wald-LRT anzusprechen (9160, 9190, 91E0*); 

weiterhin von besonderem naturschutzfachlichem Wert sind Erlen- oder Birken-Erlen-

Bruchwälder (etwa 12 ha). Rund 3 ha sind Bestände unter Beteiligung der nicht-heimischen 

Robinie.  

 

2.2. Schutzstatus 

Die im Bereich des FFH-Gebietes bestehenden Schutzgebiete nach Naturschutzrecht sowie 

anderweitig gesetzlich geschützten Gebiete sind in Karte 1 dargestellt.  

2.2.1. Schutz nach Naturschutzrecht 

2.2.1.1. FFH-Gebiet ĂLausiger Teiche und AusreiÇer-Teich östlich Bad 

Schmiedebergñ 

Das FFH-Gebiet ĂLausiger Teiche und Ausreißer-Teich östlich Bad Schmiedebergñ wurde im 

Jahr 2000 als ĂGebiet von gemeinschaftlicher Bedeutungñ (SCI) vorgeschlagen und 2004 

bestätigt. Es wurde im Dezember 2018 durch die Landesverordnung zur Unterschutzstellung 

der Natura 2000-Gebiete im Land Sachsen-Anhalt (N2000-LVO LSA), veröffentlicht im 

Amtsblatt des Landesverwaltungsamtes Sachsen-Anhalt 15 (2018) vom 20.12.2018, als 

ĂBesonderes Erhaltungsgebietñ (SAC) ausgewiesen.  

Gemäß der gebietsbezogenen Anlage zur Landesverordnung umfasst der gebietsbezogene 

Schutzzweck  

1. die Erhaltung der im Übergangsbereich zwischen Dübener Heide und Elbtal 

befindlichen Teichlandschaft mit ihren gebietstypischen Lebensräumen, insbeson-

dere der naturnah und artenreich ausgeprägten und teils traditionell genutzten, 

oligotrophen bis eutrophen Stauteiche und deren Verlandungsbereiche, Fließ-

gewässer, Röhrichte und Moore sowie feuchten bis nassen Laubwaldbestände, 

2. die Erhaltung oder die Wiederherstellung eines günstigen Erhaltungszustandes der 

vorkommenden und gemeldeten LRT gemäß Anhang I und Arten gemäß Anhang II 

FFH-RL. 
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Als gebietsbezogene Schutzbestimmungen gelten unter anderem folgende Vorgaben:  

Forstwirtschaft:  

- nur einzelstammweise Nutzung, zeitlich gestaffelt und vorrangig zur Förderung der 

standorttypischen Gehölzzusammensetzung, in isolierten Beständen des LRT 91E0* 

mit einer Gesamtfläche kleiner 1 ha,  

- Erhalt eines für die LRT 9160, 9190 und 91E0* typischen Wasserregimes 

Angelfischerei, Berufsfischerei und Aquakultur:  

- Besatzmaßnahmen in Standgewässern nur nach Erlaubnis,  

- kein Besatz mit Graskarpfen in LRT-Gewässern 

- Verwendung von für Fischotter und Jungbiber ungefährlichen Reusen,  

- in Gewässern des LRT 3130 nur extensive Teichbewirtschaftung sowie Einsatz von 

Branntkalk nur nach Erlaubnis.  

Das FFH-Gebiet liegt teilweise im Naturpark ĂD¿bener Heideñ sowie dem gleichnamigen 

Landschaftsschutzgebiet und umschlieÇt das Naturschutzgebiet ĂLausiger Teiche und 

Ausreißer-Teichñ. Es grenzt an das FFH-Gebiet ĂElbaue zwischen Griebo und Prettinñ.  

2.2.1.2. Naturschutzgebiet ĂLausiger Teiche und AusreiÇer-Teichñ 

Das Naturschutzgebiet (NSG) ĂLausiger Teiche und AusreiÇer-Teichñ (NSG0130) ist mit 

einer Größe von 54,6 ha Teil des FFH-Gebietes. Es umfasst dessen westlichen Teil mit dem 

Großen und Kleinen Lausiger Teich bis zur Landesstraße L129 sowie als weiteres Teilgebiet 

den Ausreißer-Teich.  

Das Gebiet wurde bereits im Jahr 1939 mit Verordnung des Regierungsbezirks Magdeburg 

(Amtsblatt der Regierung in Merseburg vom 29.04.1939) unter Schutz gestellt. Die 

ursprünglich verordnete Größe von 94,9 ha wurde allerdings später reduziert. Im Jahr 1991 

wurde eine Erweiterung um 250 ha, 2001 eine Erweiterung auf ein Gesamtgebiet von 620 ha 

(unter dem Namen ĂLausiger Mark und Schafbergeñ) beabsichtigt (FUNKEL et al. 2003). 

Beide Planungen wurden letztlich jedoch nicht umgesetzt und bislang nicht weiter verfolgt.  

Der Zustand des Gebietes verbesserte sich nach der Einstellung der Zufütterung und der 

Kalkung sowie den nun naturschutzkonformen Bespannungszeiten in der fischereiwirtschaft-

lichen Nutzung (MÜLLER et al. 1997). Für den Großen Lausiger Teich wurde eine Belastung 

durch Abwässer und Düngereinträge beschrieben (ibid.).  

Auf den Seiten des Landesverwaltungsamtes Sachsen-Anhalt liegt eine ĂAbschriftñ der 

Verordnung von 1939 vor. Bezüglich Regelungen wird unter § 3 (g) nur konkret das Verbot 

aufgef¿hrt ĂBauten aller Art (einschlieÇlich Gartenhªuser, Wochenendhªuser, Blockhªuser 

und dergleichen) zu errichtenñ. dar¿ber hinaus wird hier (wºrtlich) Ăa) bis f): die ¿bliche 

Fassungñ genannt.  
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Unberührt bleiben nach § 4 (1) 

a) die rechtmäßige Ausübung der Jagd und der Fischerei;  

b) die forstwirtschaftliche Bewirtschaftung und Nutzen, wobei Kahlschläge nicht 

gestattet sind;  

c) die ordnungsgemäße Wiesennutzung;  

d) das Räumen der Abzugsgräben durch die Nutzungsberechtigten oder Unterhaltungs-

pflichtigen;  

e) Eingriffe der Nutzungsberechtigten in den Baum- und Strauchbestand zum Zwecke 

des Vogelschutzes. 

Es liegt eine Pflege- und Entwicklungskonzeption f¿r den Landschaftsausschnitt ĂLausiger 

Teicheñ innerhalb des Landschaftsschutzgebietes ĂD¿bener Heideñ vor (GES. F. 

FREIRAUMPLANUNG U. LANDSCHAFTSÖKOLOGIE 1994). Der Begriff ĂLandschaftsausschnittñ 

umreißt dabei die Vorschlagsfläche für das damals zur NSG-Neuausweisung einstweilig 

sichergestellte Gebiet. Es erfüllt aus damaliger Sicht auch die Funktion eines 

Schutzwürdigkeitsgutachtens und enthält bereits einen Entwurf für eine NSG-Verordnung. 

Wie oben dargestellt, wurden diese Ausweisungsplanungen jedoch nicht umgesetzt.  

2.2.1.3. Landschaftsschutzgebiet ĂD¿bener Heideñ 

Landschaftsschutzgebiete (LSG) mit dem Namen ĂD¿bener Heideñ wurden sowohl auf der 

sächsischen (Landkreis Nordsachsen) als auch auf der sachsen-anhaltischen Seite (Land-

kreis Wittenberg) ausgewiesen. Sie grenzen wenige hundert Meter südlich des Ausreißer-

Teiches direkt aneinander. 

Für das Territorium des heutigen Sachsen-Anhalt beschloss der Rat des Bezirkes Halle 

erstmals am 11.12.1961, Teile der Dübener Heide in den Kreisen Wittenberg und Gräfen-

hainichen mit einer Fläche von 9.230 ha unter Landschaftsschutz zu stellen. Im Kreis 

Gräfenhainichen traten 1976 und 1986, im Kreis Wittenberg 1973, 1978 und 1987 

Landschaftspflegepläne in Kraft. 

Eine einstweilige Sicherstellung einer Erweiterung um rund 250 km2 in den Landkreisen 

Wittenberg, Gräfenhainichen und Bitterfeld aus dem Jahr 1990 lief im Februar 1997 aus.  

Mit der aktuellen LSG-Verordnung des Landkreises Wittenberg vom 12.08.1998 wurde das 

LSG mit einer Größe von 236,865 km2 rechtlich festgesetzt. Es reicht etwa von Gräfen-

hainichen im Westen bis Pretzsch und Sachau im Osten und von Bergwitz im Norden bis an 

die Landesgrenze bei Bad Düben und Bad Schmiedeberg im Süden. Die Ortslagen sind 

ausgegrenzt. AuÇerdem ist das NSG ĂLausiger Teiche und Ausreißer-Teichñ (ebenso wie 

zwei weitere NSG) in der Verordnung ausdrücklich ausgenommen, so dass nur der Ostteil 

des FFH-Gebietes im LSG liegt.  

Zum Schutzzweck des LSG (§ 3 LSG-VO) wird zunächst auf die ausgedehnten Waldland-

schaften und ihre Bedeutung für die Stabilität des Naturhaushalts und als Lebensraum-
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angebot für Pflanzen und Tiere sowie gleichermaßen ihre Bedeutung für die ruhige und 

naturbezogene Erholung der Bevölkerung hingewiesen. Neben den Wäldern werden 

ausdrücklich auf Waldwiesen, Bachtälchen und Bachniederungen sowie Stillgewässer 

genannt. Das LSG dient auÇerdem der Pufferung der Ăausgewiesenen und noch auszu-

weisendenñ Naturschutzgebiete.  

Der konkrete Schutzzweck ist  

- der Erhalt der Vielfalt, Eigenart und Schönheit des Landschaftsbildes,  

- der Schutz und die Förderung charakteristischer Lebensräume mit den dort lebenden 

Arten 

- der Erhalt bzw. die Wiederherstellung der ökologischen Funktionsfähigkeit des 

Naturhaushaltes (dazu, um nur einige für den MMP besonders relevante Punkte zu 

nennen, sind ökologisch durchlässige und naturnahe Fließgewässer zu erhalten bzw. 

wiederherzustellen; sind Bachtäler durch extensive Grünlandnutzung zu sanieren; ist 

eine möglichst hohe Wasserqualität in den Oberflächengewässern und im Grund-

wasser zu erhalten; sind die Bachtäler in den Waldgebieten und die Erlenbruchwälder 

zu erhalten bzw. zu entwickeln)  

- die Sicherung der Funktion als Gebiet für die ruhige Erholung.  

Erlaubnisvorbehalte (§ 4) sind: Handlungen, die den Charakter des Gebietes verändern oder 

dem Schutzzweck zuwiderlaufen könnten, bedürfen der schriftlichen Erlaubnis der unteren 

Naturschutzbehörde. Einige konkret aufgeführte Handlungen können auf Antrag erlaubt 

werden, wenn nicht Gründe aufgrund naturschutzrechtlicher oder anderer gesetzlicher Rege-

lungen dem Schutzzweck oder den Pflege- und Entwicklungszielen entgegenstehen und in 

der Abwägung dauerhafte nachteilige Wirkungen überwiegen. Zu diesen Handlungen 

gehören u. a. die Errichtung von baulichen Anlagen, die dauerhafte Nutzungsänderung von 

Flªchen oder Ădie  nderung und Neuanlage von Gewªssern, von Zu- und Abläufen des 

Wassers und für Änderungen des Grundwasserstandes und für die Errichtung neuer 

Drainagen oder für die Durchführung sonstiger über den vorhandenen oder genehmigten 

Bestand hinausgehende Entwässerungsmaßnahmenñ.  

Verboten (§ 5) sind alle Handlungen, die den Charakter des Gebietes verändern, den Natur-

haushalt schädigen, das Landschaftsbild nachhaltig verändern, den besonderen Erholungs-

wert der Landschaft beeinträchtigen oder dem Schutzzweck in anderer Art zuwiderlaufen; 

insbesondere ist es u. a. verboten, Dauergrünland in Acker- oder Grabeland umzuwandeln, 

Lebensstätten wildwachsender Pflanzen und wildlebender Tiere zu beeinträchtigen (insbe-

sondere Waldwiesen und Feuchtwiesen zu verändern, zu verunreinigen, zu schädigen oder 

zu beseitigen) oder stehende oder fließende naturnahe Gewässer einschließlich deren 

Ufervegetation zu beseitigen oder zu schädigen.  

Zu den zulässigen Handlungen (§ 5) zählen u. a.  

- die umweltschonende Bodennutzung und Bewirtschaftung land- und 

forstwirtschaftlicher Grundstücke in der bisherigen Art und im bisherigen Umfang,  

- die Ausübung der Jagd und Fischerei,  
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- die Unterhaltung und Instandsetzung land- und forstwirtschaftlicher Wege, soweit 

landschaftstypische und bodenständige mineralische Baustoffe verwendet werden 

und die Maßnahmen die Wegseitenräume sowie vorhandene Gehölze nicht 

beeinträchtigen,  

- mit der unteren Naturschutzbehörde abgestimmte Maßnahmen, die dem Schutz, der 

Pflege und der Entwicklung des Gebietes dienen wie das Aufstellen von 

Unterstellhütten, Bänken, Schautafeln,  

- Maßnahmen, sofern sie zur ordnungsgemäßen Gewässerunterhaltung erfolgen. 

Die konkreten Pflege- und Entwicklungsmaßnahmen (§ 7) regelt ein noch zu erstellender 

Pflege- und Entwicklungsplan. In diesem Zusammenhang sei zum einen auf die Pflege- und 

Entwicklungskonzeption f¿r den Landschaftsausschnitt ĂLausiger Teicheñ innerhalb des LSG 

(GES. F. FREIRAUMPLANUNG U. LANDSCHAFTSÖKOLOGIE 1994), zum anderen auf den Natur-

park-Entwicklungsplan (s. u.) hingewiesen. 

2.2.1.4. Naturpark ĂD¿bener Heideñ 

Der lªnder¿bergreifende Naturpark ĂD¿bener Heideñ umfasst ein Gebiet von ca. 750 km2 und 

befindet sich je etwa zur Hälfte in Sachsen-Anhalt und Sachsen. Eine Naturparkverordnung 

liegt für den sächsischen Teil seit 2000 und für den sachsen-anhaltischen Teil seit 2002 vor. 

Der Naturpark ist Teil des mit etwa 1 000 km² größten zusammenhängenden Waldgebietes 

der mitteldeutschen Tiefebene. Den Norden und Süden des sachsen-anhaltischen Teils des 

Naturparks kennzeichnet eine aufgelockerte Wald-Acker-Landschaft, während den zentralen 

Bereich geschlossene Wälder bedecken. 

Der Naturpark wird in drei Zonen gegliedert. Die Zone I umfasst alle NSG und dient 

vorrangig dem Naturschutz. Die Zone II umfasst die LSG. Sie dient den Zielen der 

landschaftsbezogenen Erholung unter dem Aspekt eines naturverträglichen Tourismus. Die 

Zone III umfasst die nicht als NSG oder LSG ausgewiesenen Bereiche (LVWA, online [1]). 

Schutzzweck des Naturparks ist laut § 3 der Naturparkverordnung (1.) die Erhaltung und 

Wiederherstellung der für den Naturraum typischen Vielfalt, Eigenart und Schönheit als 

Grundlage für die Erholung des Menschen und zur Sicherung und Verbesserung der 

ökologischen und wirtschaftlichen Lebensgrundlage der Bevölkerung; (2.) die Entwicklung 

der Dübener Heide zu einem Naturpark, in dessen Naturraum (a) die nachhaltige, 

standortgerechte Nutzung der Naturressourcen, die entwicklungsbezogenen Landschafts-

pflege und natürliche Entwicklung von Ökosystemen sowie (b) die Schaffung und 

Verbesserung der Grundlagen für eine nachhaltige und ressourcenschonende Regional-

entwicklung beispielhaft gewährleistet sind. ï Der besondere Schutzzweck der Teil-

landschaften und Lebensräume ist in den jeweiligen Schutzgebietsverordnungen der NSG 

und LSG bestimmt.  
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Zu den Entwicklungszielen (§ 4) gehört es u. a.  

- neben der Eigenart und Schönheit der Landschaft und deren Mannigfaltigkeit in 

großen zusammenhängenden Wäldern mit typischen Waldwiesen und Mooren, 

Bachtälchen, Teichen und Seen sowie Ackerflächen auch die kulturhistorischen 

Werte und Traditionen sowie typische Landnutzungsformen zu bewahren und durch 

die Entwicklung eines ökologischen Verbundsystems zu fördern, um der 

Naturparkregion zu einer besonderen Bedeutung für Naturschutz und 

Landschaftspflege, Bildung, Erholung und Fremdenverkehr zu verhelfen,  

- die nachhaltige Bewirtschaftung in Land- und Forstwirtschaft sowie der Gewässer 

entsprechend den Schutzzielen der Zonen zu fördern,  

- ein Netz von abgestimmten Wegen zur Besucherlenkung und damit zum Schutz von 

Natur und Landschaft auszuweisen und zu entwickeln und 

- durch gezielte und umfassende Öffentlichkeits- und Bildungsarbeit das Anliegen des 

Naturparkes und das Verständnis für Naturschutz und Landschaftspflege sowie für 

umweltschonendes Verhalten zu vermitteln. 

Träger des Naturparks Dübener Heide / Sachsen-Anhalt ist der Verein Dübener Heide e. V. 

mit Sitz in Tornau.  

Die Pflege- und Entwicklungsmaßnahmen werden durch eine Pflege- und Entwicklungs-

konzeption (auch als Naturparkplan bezeichnet) formuliert. Eine solche wurde zuerst 2006 

vorgelegt. Im Jahr 2020 wurde die erste Fortschreibung des Pflege- und Entwicklungs-

konzeptes vorgestellt; der neue Naturparkplan dient als Instrument für die Zukunftsplanung 

bis 2030 (DÜBENER HEIDE E. V. 2020).  

2.2.2. Schutz nach anderen gesetzlichen Grundlagen 

Ein Trinkwasserschutzgebiet liegt im Bereich des PG nicht vor (UMWELTPORTAL SACHSEN-

ANHALT, online).  

Für den Ostteil des Gebietes bis zur Bundesstraße (Ortsdurchfahrt Sachau) besteht eine 

Hochwassergefährdung für ein Jahrzehnthochwasser der Elbe (HQ10); für den Fall eines 

Jahrhunderthochwassers (HQ100) besteht eine Hochwassergefährdung auch für die weiter 

westlich gelegenen Bereiche bis etwa 100 m östlich des Teichdammes des Bienenteichs 

(UMWELTPORTAL SACHSEN-ANHALT, online). Dementsprechend liegen diese Bereiche im 

rechtskräftigen Überschwemmungsgebiet Elbe 1, festgesetzt per Verordnung des Landes-

verwaltungsamtes vom 24.10.2013, geändert durch Verordnung des LVwA vom 07.03.2017 

(LVWA, online [2]) 
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2.3. Planungen im Gebiet 

Landesentwicklungsplan 

Der Landesentwicklungsplan Sachsen-Anhalt (LEP) ist der Raumordnungsplan für das 

Gesamtgebiet des Landes Sachsen-Anhalt. Er wird von der obersten Landesplanungs-

behörde, das für Raumordnung und Landesentwicklung zuständige Ministerium, aufgestellt 

und von der Landesregierung als Verordnung beschlossen. Der Landesentwicklungsplan 

stellt ein übergeordnetes, überörtliches und fachübergreifendes Konzept zur räumlichen 

Gesamtentwicklung des Landes dar und beinhaltet die landesbedeutsamen Ziele und 

Grundsätze der Raumordnung. 

Der LEP gibt als mittelfristige Vorgabe den Rahmen für die Fachplanungen vor. Es sind Ziele 

festgelegt, die für die Entwicklung des Landes Sachsen-Anhalt eine hohe Priorität aufweisen. 

Die Verordnung über den LEP 2010 des Landes Sachsen-Anhalt vom 16.02.2011 trat am 

12.03.2011 in Kraft. Er löst damit den vorherigen Plan von 1999 ab.  

Mit der Meldung als FFH-Gebiet ist das PG im LEP als Vorranggebiet für Natur und 

Landschaft eingestuft und dient dem Erhalt und der Endwicklung der natürlichen Lebens-

grundlagen. Natura 2000-Gebiete sind bedeutende naturschutzrechtlich geschützte Gebiete, 

für den langfristigen Schutz von Natur und Landschaft besonders wertvolle Gebiete und 

Gebiete von herausragender Bedeutung für ein landesweites ökologisches Verbundsystem. 

In den Vorranggebieten für Natur und Landschaft sind das ökologische Potenzial und die 

jeweiligen ökologischen Funktionen nachhaltig zu entwickeln und zu sichern. Das in den 

Vorranggebieten zu schützende ökologische Potenzial umfasst die Naturgüter Boden, 

Wasser, Klima, Luft, Pflanzen und Tiere und ihr vielschichtig zusammenwirkendes Gefüge. 

Darüber hinaus macht der LEP für das PG folgende Vorgaben:  

Der Südteil des Gebietes (Teilgebiet Ausreißer-Teich) liegt in einem Vorbehaltsgebiet 

Ökologisches Verbundsystem. ï Das nördliche Teilgebiet liegt ganz überwiegend in einem 

Vorranggebiet Wassergewinnung, welches sich von Pretzsch im Norden bis fast an die 

Ländergrenze erstreckt. Der östlichste Teil (Sachau) ragt mit kleiner Fläche in das 

Vorranggebiet Hochwasserschutz der Elbe. 
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Landschaftsprogramm 

In Anlehnung an die Landschaftsgliederung Sachsen-Anhalts (REICHHOFF et al. 2001) 

werden im Landschaftsprogramm Sachsen-Anhalt (LP LSA 1994) Leitbilder formuliert. Als 

Leitbild werden programmatische Zielsetzungen bezeichnet, die in der Raumordnung die 

räumlichen Zielsetzungen der gültigen, gesellschaftspolitischen Prinzipien definiert. Für das 

PG, das sich in der Landschaftseinheit ĂD¿bener Heideñ (LE 1.10) befindet, sind folgende 

Aspekte des Leitbildes relevant: 

Die Dübener Heide repräsentiert in ihrem Landschaftsbild den Typ einer gut strukturierten 

Altmoränenlandschaft. Der Wechsel zwischen noch relativ naturnahen Wäldern im Bereich 

der Endmoränen und ausgedehnten Kiefernforsten auf den Sanderflächen sowie den 

kleineren Rodungsinseln rund um die Heidedörfer vermittelt den Eindruck eines siedlungs-

armen, ländlich geprägten Raumes, der Ruhe und Beschaulichkeit bietet. 

Besondere Bedeutung für das Landschaftsbild und die landschaftsbezogene Erholungs-

eignung haben u. a. die Täler und Niederungen mit ihren Fischteichen. 

Die Landschaft der Dübener Heide bietet bereits heute gute Voraussetzungen für eine 

naturbezogene Erholung.  

Durch Rückbau von Meliorationsbauten sollen sich die Grundwasserstände in den 

Bachniederungen wieder weitgehend auf ihr ursprüngliches Niveau einstellen. Die Bach-

tälchen sollen durch Umwandlung der Intensivgrasländer in extensiv genutztes Grünland 

saniert werden. 

Durch die Sanierung der Gewässer-Einzugsgebiete durch Extensivierung der Nutzung und 

erosionsschützende Maßnahmen sollen zahlreiche gefährdete Arten mesotroph-saurer 

Heidegewässer in stabilen Populationen einen Lebensraum finden. 

Die Kiefernforste müssen in standortgerechte Eichenmischwälder überführt werden. Die 

Bachtäler in Waldgebieten sollen geschlossene Erlen-Eschenwälder und Erlenbruchwälder 

tragen. Das gilt ganz ähnlich auch für die Eschenwälder und Eichen-Hainbuchenwälder auf 

den wechselfeuchten und von tiefer liegendem Grundwasser beeinflussten Talsandflächen. 

In der Flächennutzung soll der naturbezogenen Erholungsnutzung Rechnung getragen 

werden. Der großflächige Schutz als Naturpark und LSG dient diesem Ziel. 

In der Dübener Heide sind folgende, im § 22 NatSchG LSA unter besonderen Schutz 

gestellte Biotope bemerkenswert (Auswahl): 

- Moore, Sümpfe, Röhrichte, 

- Verlandungsbereiche stehender Gewässer (Heideteiche, Tagebaurestseen), 

- Kleingewässer, 

- naturnahe Bachläufe, 

- Erlenbruchwälder, 

- Erlen-Eschenwälder, 

- Hecken und Feldgehölze. 
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Regionalplan 

Nach § 17 Abs. 1 des Landesplanungsgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (LPlG LSA) 

vom 28. April 1998, herausgegeben am 4. Mai 1998 im GVBl. LSA Nr. 16/1998, sind die 

Landkreise und kreisfreien Städte Träger der Regionalplanung für die Planungsregionen. 

Ihnen obliegt die Aufstellung, Änderung, Ergänzung und Fortschreibung des Regionalen 

Entwicklungsplanes. Sie erledigen diese Aufgabe in Regionalen Planungsgemeinschaften. 

Die Regionalversammlung der Regionalen Planungsgemeinschaft Anhalt-Bitterfeld-

Wittenberg hat in ihrer Sitzung am 14. September 2018 mit Beschluss Nr. 06/2018 den 

Regionalen Entwicklungsplan für die Planungsregion Anhalt-Bitterfeld-Wittenberg mit den 

Planinhalten ĂRaumstruktur, Standortpotenziale, technische Infrastruktur und 

Freiraumstrukturñ gem. Ä 9 Abs. 3 Satz 1 Landesentwicklungsgesetz Sachsen-Anhalt 

(LEntwG LSA, vom 23. April 2015, GVBl. LSA S. 170, zuletzt geändert durch Gesetz vom 

30. Oktober 2017, GVBl. LSA S. 203) beschlossen. Der Plan umfasst die Planungsregion 

Anhalt-Bitterfeld-Wittenberg, d. h. die kreisfreie Stadt Dessau-Roßlau, den Landkreis Anhalt-

Bitterfeld und den Landkreis Wittenberg (REGIONALE PLANUNGSGEMEINSCHAFT ANHALT-

BITTERFELD-WITTENBERG 2019).  

Das zuständige Ministerium für Landesentwicklung und Verkehr hat den beschlossenen Plan 

mit Bescheid vom 21. Dezember 2018 (Aktenzeichen 26.11-20302/2) gem. § 9 Abs. 3 

LEntwG LSA unter einer Maßgabe genehmigt. Am 29. März 2019 trat die Regional-

versammlung mit Beschluss Nr. 03/2019 der Maßgabe des Genehmigungsbescheides bei. 

Gemäß Regionalplan gehören zu Vorranggebieten Natur und Landschaft ĂNATURA-2000-

Gebiete, bedeutende naturschutzrechtlich geschützte Gebiete, für den langfristigen Schutz 

von Natur und Landschaft besonders wertvolle Gebiete und Gebiete von herausragender 

Bedeutung f¿r ein landesweites ºkologisches Verbundsystemñ (Kap. 4.4.1.1 Regionalplan). 

Allerdings ist das PG nicht explizit als Teil eines der großen Vorranggebiete für Natur und 

Landschaft gelistet. Hingegen gehört das nördliche Teilgebiet vollständig zum Vorranggebiet 

für Wassergewinnung Nr. VIII āKlºden/Elbaueó. Mit dem Ostende (Ortslage Sachau) reicht es 

außerdem in das Vorranggebiet für Hochwasserschutz Nr. II der Elbe. Insoweit konkretisiert 

der Regionalplan 2019 auch geometrisch die Vorgaben des LEP 2010 (Abb. 9).  
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Abb. 9 Ausschnitt aus der Karte des Regionalplanes Anhalt-Bitterfeld-Wittenberg   

Quelle: Regionale Planungsgemeinschaft Anhalt-Bitterfeld-Wittenberg 2019. Kartengrundlage © GeoBasis-DE / 

LVermGeo LSA 2015. Erläuterungen im Text.  

Landschaftsrahmenplan 

Auf der Ebene der Landschaftsplanung werden landespflegerische Absichten und 

Maßnahmen dargestellt. Gegenstand sind Freiflächen und Kulturlandschaften sowie das 

Leistungsvermögen des Landschaftshaushaltes. Die Planung vertritt die ökologischen 

Gesichtspunkte und zielt auf Schutz, Pflege, Unterhaltung, Wiederherstellung, Erhaltung und 

Entwicklung der Bestandteile des Naturhaushaltes ab.  

Für den Landkreis Wittenberg wurde im Jahr 1994 ein Landschaftsrahmenplan erarbeitet, 

der die Entwicklungsziele und Maßnahmen des Naturschutzes und der Landschaftspflege in 

den Grundzügen beschreibt. Aufgrund des Alters der Planungsdaten und -aussagen wird 

hier nicht detaillierter auf den Landschaftsrahmenplan Wittenberg eingegangen. 

Sonstige Planungen 

Im Bereich/Umfeld Sachau lªuft ein Verfahren der LandesstraÇenbaubehºrde zum ĂUm- und 

Ausbau der B182 LG Sachsen-Pretzschñ (E-Mail P. SCHÜTZE vom 19.02.2021).  
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3. Eigentums- und Nutzungssituation 

3.1. Eigentumsverhältnisse 

Die Eigentumsverhältnisse im PG sind in Abb. 10 sowie in Tab. 3.1 dargestellt. Demnach 

befindet sich über die Hälfte der Gebietsfläche im Landeseigentum. Konkret handelt es sich 

dabei um die beiden Lausiger Teiche mit ihren Uferzonen und den unmittelbar angrenzenden 

Waldbeständen, um den Ausreißer-Teich sowie um die Fläche der Landesstraße. ï Im 

kommunalen Besitz sind der Neue Teich sowie die Feuchtwaldbestände an dessen Wurzel, 

außerdem einige Wegeflurstücke und Fließgewässer (wobei die Flurstückskonturen teilweise 

noch die Gegebenheiten vor der Gewässerbegradigung wiedergeben). ï Ein knappes Drittel 

des FFH-Gebietes befindet sich in Privateigentum, darunter der Bienenteich, einige offene 

und halboffene Flächen im Bereich des Dorfes Sachau sowie der größere Teil der 

Waldbestände zwischen Sachau und der L129. Einige kleinere Waldstücke sind in 

Genossenschaftsbesitz. Bundeseigentum existiert nur kleinflächig im Anschnitt sowie in 

Form der Sachau kreuzenden Bundesstraße B182.  

 

Abb. 10 Karte: Eigentumsverhältnisse im FFH-Gebiet DE 4342-302 ĂLausiger Teiche und AusreiÇer-Teich 
ºstlich Bad Schmiedebergñ 
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Tab. 3.1 Eigentumsverhältnisse im FFH-Gebiet DE 4342-302 ĂLausiger Teiche und AusreiÇer-Teich östlich 
Bad Schmiedebergñ 

Eigentumsart Fläche [ha] Anteil am FFH-
Gebiet [%] 

Bundesrepublik Deutschland 0,12 0,1 

Land Sachsen-Anhalt 60,76 57,8 

Kommunalen Gebietskörperschaften 10,99 10,5 

Eigentum von Genossenschaften und deren Einrichtungen 2,30 2,2 

Natürliche Personen / juristische Personen 30,75 29,3 

Andere Eigentümer 0,15 0,1 

Summe 105,07 100,0 

 

3.2. Nutzungsgeschichte 

Erste Nachweise einer Besiedlung der Dübener Heide reichen bis in die Altsteinzeit zurück, 

jedoch blieb der Naturraum, verglichen mit den Regionen westlich der Mulde, bis in die 

Bronzezeit nur dünn besiedelt. Erste urkundliche Erwähnungen stammen vom Ende des 

10. Jahrhunderts aus dem Übergangsbereich zwischen fruchtbarer Elbaue und dem Anstieg 

zu den Moränen- und Sanderflächen, z. B. bei Kemberg. Nach der hochmittelalterlichen 

Rodung wechselten Wüstungsperioden und Wiederbesiedlungsphasen, verstärkt durch 

Kriegsauswirkungen. 

Seit der Mitte des 16. Jahrhunderts finden sich Quellen zur Landnutzung in der Dübener 

Heide, welche die intensive und überwiegend noch regellose Waldbewirtschaftung belegen, 

die anfangs vor allem der Brenn- und Bauholzgewinnung und auch der Viehweide (vor allem 

Eichelmast) diente. Die erst im 19. Jahrhundert verfügbaren Angaben über den Viehbesatz 

bei Waldweide liegen bei ca. 600 Tieren je 100 ha. 

Die Dübener Heide ist nie so stark entwaldet worden wie die typischen Waldstandorte der 

Bergbau führenden Mittelgebirge (z. B. des Erzgebirges). Gründe dafür dürften die geringe 

Besiedlungsdichte wegen der landwirtschaftlich wenig geeigneten Böden, die relative Armut 

an bergbaulichen Rohstoffen (Tongruben u. a. bei Bad Schmiedeberg) und das kurfürstlich-

sächsische Interesse an der herrschaftlichen Jagd gewesen sein. Ein weiteres wichtiges 

Argument der Walderhaltung war in der frühen Neuzeit auch die Rolle des Waldes als 

Rohstofflieferant für die Pech- und Glashütten, deren enormer Holzverbrauch (u. a. auch für 

zahlreiche Köhlereien) letztlich eine geregelte, nachhaltige Forstwirtschaft erforderte. In 

deren Kontext kann auch die gezielte Förderung der Kiefer gestellt werden. 

Die Lausiger Teiche und der Ausreißer-Teich wurden bereits im Mittelalter zur Fischzucht 

angelegt (MÜLLER et al. 1997). Im Jahr 1955 wurde ein Campingplatz an der Landstraße 

gegenüber dem Großen Lausiger Teich angelegt. Dessen Ostufer ist in diesem Bereich zum 

Baden freigegeben.  
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Verfügbare historische Kartendarstellungen sind das Preußische Urmesstischblatt (1821ï

1857) sowie das Messtischblatt in der Ausgabe von 1904.  

In der Darstellung des Urmesstischblatts (Abb. 11) sind alle Teiche annähernd in ihrer 

heutigen Form zu sehen, einschließlich des kleinen Bienenteichs. Der Neue Teich war 

jedoch noch wesentlich länger; die westlichen Bereiche sind heute verlandet und z. T. mit 

nassem Erlenwald bestockt. Der Ausreißer-Teich besaß einen länglichen, heute noch 

erkennbaren, aber stark verlandeten und fast durchgängig trockenen Nebenteich. Die braune 

Signatur verzeichnet geschlossene Wälder / Forste. Die Bereiche entlang des Teichgrabens 

zwischen den Lausiger Teichen und Sachau, ebenso wie entlang der westlichen Zuläufe, 

stellten sich als als Grünland genutzte Niederungszüge (abschnittsweise begleitet von 

Baumreihen oder flächigen Gehölzen) dar, während die Flächen nördlich und südlich des 

Neuen Teichs wie heute ackerbaulich genutzt wurden.  

 

 

Abb. 11 Kartografische Darstellung des Bereichs des heutigen FFH-Gebietes im Preußischen Urmesstischblatt 

Quelle: Staatsbibliothek zu Berlin, Preußischer Kulturbesitz, Preußisches Urmesstischblatt 4342 (Bad 
Schmiedeberg). 

Auf die Überlagerung mit der FFH-Gebietsgrenze wurde aus Gründen der Ungenauigkeit (der Karte oder der 
Georeferenzierung) verzichtet.  
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Die Karte von 1904 (Abb. 12) zeigt die Bewaldungsverhältnisse schon weitgehend in der 

heutigen Konturierung. Die Fließgewässer sind selbstverständlich noch in ihrer 

unbegradigten und unverbauten Form zu erkennen. Insbesondere die beiden Teichzuläufe in 

den Großen Lausiger Teich und die Teichgrabenniederung zwischen Großem Teich und 

Neuen Teich sind als vernässt gekennzeichnet. Der Neue Teich ist noch in seiner 

langgestreckten Form zu sehen. Der Bahndamm ist neu hinzugekommen. Der Bienenteich 

ist nicht eingezeichnet; möglicherweise war er eine Zeit lang aufgelassen und wurde erst 

später wiederhergestellt (oder es handelt sich um einen Kartenfehler).  

 

 

Abb. 12 Kartografische Darstellung des Bereichs des heutigen FFH-Gebietes in der Messtischblatt-Ausgabe 
von 1904 

Quelle: Datenübergabe LAU 
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3.3. Aktuelle Nutzungsverhältnisse 

3.3.1. Landwirtschaft und Landschaftspflege 

Die landwirtschaftliche Landnutzung spielt im PG überhaupt nur am Rande eine Rolle. Der 

Blick auf die Feldblock-Karte (Abb. 13) zeigt überhaupt nur zwei kleine eingerichtete 

landwirtschaftliche Feldblöcke. Bei dem östlichen handelt es sich um einen Grünland-

Feldblock zwischen Hofstellen in der Ortslage Sachau (Flächengröße innerhalb des FFH-

Gebiets ca. 0,35 ha). Der zweite, westlich von Dorf und Bundesstraße gelegene Feldblock ist 

ebenfalls als Grünland gemeldet und Teil des für Bezugsfläche (BZF) 4 beschriebenen 

Damwildgeheges, welches außerdem Gehölzbereiche einschließt, die als Landschafts-

elemente eingemessen sind. Eine Naturschutzförderung liegt nicht vor. 

Die nördlich und südlich des Neuen Teiches befindlichen Acker-Feldblöcke hingegen sind 

durch den Schutzgebietsumriss nur minimal angeschnitten und in der Ausweisungsintention 

sicherlich nicht als Gebietsbestandteil gemeint. 

 

Abb. 13 Eingerichtete Feldblöcke im FFH-Gebiet DE 4342-302 ĂLausiger Teiche und AusreiÇer-Teich östlich 
Bad Schmiedebergñ 
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3.3.2. Forstwirtschaft 

Die Waldflächen des PG liegen im forstlichen Wuchsgebiet 15 ĂDüben-Niederlausitzer 

Altmoränenlandñ im Übergang der Wuchsbezirke 1501 ĂDübener Heidehochflächeñ und 1502 

ĂDommitzscher Randplatteñ. ï Das nördliche Teilgebiet des FFH-Gebietes ist dabei den 

Mosaikbereichen MB 1502.001 ĂDommitzscher Rampeñ und MB 1501.006 ĂReinharzer 

Mittelplatteñ zuzuordnen; in letzterem liegt auch das Teilgebiet ĂAusreiÇer-Teichñ (FLA LSA 

2001). 

Die nachfolgende Tabelle gibt einen Überblick zum Standortpotenzial der forstlichen 

Mosaikbereiche (Tab. 3.2):  

Tab. 3.2 Standortpotenzial der forstlichen Mosaikbereiche im Plangebiet 

Bodenfeuchtegruppe: O organische Nassstandorte, N mineralische Nassstandorte; Nährkraftstufe: K kräftig, M mittel, Z ziemlich arm, A 
arm; Feuchtestufe: 1 feucht, 2 mittelfrisch, 3 trocken; Bestandeszieltyp: AS Aspe, BI Birke, BU Buche, DG Douglasie, EI Eiche, ELÄ 
Lärche, HBU Hainbuche, KI Kiefer, PA Pappel, RER Roterle, SEI Stieleiche, TEI Traubeneiche, WLI Winterlinde  

MB 1501.006 Reinharzer Mittelplatte 

Mosaiktyp: Anhydromorphes Sand-Lehm-Mosaik als kuppige Mittelplatte 

Klimastufe:  Tm (mäßig trockenes Tieflandklima) 

Makroklimaform: Phi 

Stammstandortsgruppe Bestandeszieltyp Stamm-Vegetationsform 

OK2 RER, RER-ES Kohldistel-Roterlenwald 

OM2 RER, BI Iris-Torfmoos-RER-Moorbirkenwald 

OM3 RER, AS/PA Iris-Torfmoos-RER-Birkenwald 

NM1 RER, SEI-WLI-HBU Iris-Torfmoos-RER-Moorbirkenwald 

NM2 SEI-BU, KI-BU Rasenschmielen-Buchenwald 

NZ1 KI-BI, BI Sauerklee-Torfmoos-Moorbirkenwald 

NZ2 KI-BU, AS/PA Sauerklee-Pfeifengras-SEI-Buchenwald 

NA2 KI, BI Pfeifengras-BI-Stieleichenwald 

WM2 TEI-BU, KI-BU, DG Rasenschmielen-Buchenwald 

M1 TEI-BU, BU-ELÄ, KI-BU Hainrispengras-EI-Buchenwald 

M+2 TEI-BU, KI-BU, DG Hainrispengras-TEI-Buchenwald 

M2 TEI-BU, KI-BU, ELÄ-BU Hainrispengras-TEI-Buchenwald 

Z1 KI-BU, KI-DG, KI Pfeifengras-Blaubeer-EI-Buchenwald 

Z2 KI-EI, KI Sauerklee-Blaubeer-TEI-Buchenwald 

Z3 KI-EI, KI, KI-BU Drahtschmielen-TEI-Buchenwald 

A2 KI-EI, KI, KI-BI Blaubeer-BU-Kiefernwald 

A3 KI, KI-EI Drahtschmielen-TEI-Kiefernwald 

MB 1502.001 Dommitzscher Rampe 

Mosaiktyp: Anhydromorphes Sand-Mosaik als wellige Platte 

Klimastufe:  Tm (mäßig trockenes Tieflandklima) 

Makroklimaform: Phi 

Stammstandortsgruppe Bestandeszieltyp Stamm-Vegetationsform 

M1 TEI-BU, BU-ELÄ, KI-BU Hainrispengras-EI-Buchenwald 

M2 TEI-BU, KI-BU, ELÄ-BU Hainrispengras-TEI-Buchenwald 

Z1 KI-BU, KI-DG, KI Pfeifengras-Blaubeer-EI-Buchenwald 

Z2 KI-EI, KI Sauerklee-Blaubeer-TEI-Buchenwald 
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Das FFH-Gebiet enthält rund 61,8 ha Wald- und Forstflächen (59 % der Gebietsfläche, vgl. 

Kap. 2.1.2.6).  

Stadtwald: Im Eigentum der Stadt Bad Schmiedeberg befinden sich Waldflächen westlich 

des Neuen Teiches im Umfang von rund 4,5 ha (Forstadresse: Teilflächen 3011 c1 pp. und 

c2). Bei den Wäldern handelt es sich um einen Feuchtwaldkomplex aus Erlen-Eschen-

Auenwäldern und Erlenbruchwäldern. Diese Bereiche werden forstwirtschaftlich nicht 

genutzt; maximal finden Wegesicherungen statt. Zuständiges Betreuungsforstamt ist das FA 

Dessau des Landeszentrums Wald mit dem Forstrevier Bad Schmiedeberg. 

Privatwald/Genossenschaftswald: Dem Revier Bad Schmiedeberg obliegt auch die 

Betreuung der Privat- und Genossenschaftswälder im PG. Das private Waldeigentum im PG 

ist in der Forstabteilung 3011 kleinteilig auf zahlreiche Einzeleigentümer, meist aus der 

nahen Umgebung, aufgeteilt. Auch hier findet in den von Erle dominierten Wäldern der 

Nassstandorte in der Regel keine forstliche Nutzung statt, soweit dies in der Organisation 

des Betreuungsreviers liegt. Möglich sind aber Nutzungen im kleinen Umfang, etwa das 

Werben von Brennholz durch die privaten Nutzer selbst. 

Hingegen findet eine reguläre forstliche Nutzung auf den nicht vernässten, meist von Kiefer 

dominierten privaten Waldflächen statt. Es erfolgen Endnutzungen, Durchforstungen und 

Wiederaufforstungen, wobei in den letzten Jahren die Bergung von Schadholz (Trockenheit, 

Borkenkäferschäden) im Vordergrund stand. Der betreuende Revierförster berät die Nutzer 

und organisiert auf Wunsch die Nutzung. Er berät auch in Hinblick auf Waldumbau und 

klimaangepasste Baumartenwahl sowie mögliche Förderungen (Informationen: T. Stichel, 

telefonisch).  

Landeswald: Waldeigentum des Landes Sachsen-Anhalt sind sämtliche Waldflächen 

innerhalb des NSG in den Abteilungen (anteilig) 3004 und 3013 (Teilgebiet Lausiger Teiche) 

sowie saumartig entlang des Ausreißer-Teiches. Hinzu kommt außerhalb des NSG die 

Teilfläche 3011 b1 (östlich der L129 entlang des Teichgrabens).  

Die Verwaltung der Landeswaldflächen erfolgt durch das Revier Lutherstein des Landes-

forstbetriebes Anhalt.  

3.3.3. Fischerei 

Der Große und der Kleine Lausiger Teich sowie der Ausreißer-Teich (alle drei in Landes-

eigentum) sind an einen ortsansässigen Teichfischerei-Betrieb (nachfolgend als Privatnutzer 

1 ï PN1 bezeichnet) verpachtet. Die folgenden Aussagen stützen sich auf Informationen 

dieses Nutzers (per E-Mail vom 18.01.2021)4.  

Im Großen Lausiger Teich wurden in den zurückliegenden Jahren meist zwischen 5.000 und 

6.700 kg Karpfen (KSP ï Speisekarpfen, Abwachsstadium) produziert (Ausnahme: 2019 

keine Abfischung, s. u.). Nebenfische sind Schleie und Hecht. Wild kommen Moderlieschen 

und eingeschleppt Zwergwels vor. Die Abfischung erfolgt um den 30.10., die 

Wiederbespannung sofort bzw. alle drei Jahre nach einer vierwöchigen Trockenlegung. Die 

                                                 

4
 Eine Nutzungsabfrage erfolgte per Fragebögen. Diese sind im behördeninternen Teil dokumentiert.  
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Zufütterung geschieht mit Getreide. Es wird mit Calciumcarbonat gekalkt. Alle 3ï4 Jahre wird 

ein Schilfschnitt durchgeführt.  

Im Kleinen Lausiger Teich wurden in den vergangenen Jahren (2016ï2018) zurückgehend 

von 1.500 bis 100 kg K2-Karpfen gezüchtet (Streckteich); 2019 und 2020 wurde auf einen 

Besatz verzichtet. Nebenfische sind Schleie und Hecht. Die Abfischung erfolgt um den 

01.10., die Wiederbespannung auch hier sofort bzw. alle drei Jahre nach einer vierwöchigen 

Trockenlegung. Die Zufütterung geschieht mit Getreide. Auch hier wird regelmäßig Schilf 

gemäht.  

Im Ausreißer-Teich wurden zuletzt 2016 500 kg K1-Karpfen (Einsömmrige) produziert. 2017 

war ein Totalausfall nach Besatz; der Teich liegt seit Sommer 2017 nahezu trocken; seit 

2018 wurde auf Besatz und Abfischung verzichtet. Das übliche Stauregime war hier zuvor 

eine Abfischung im November mit sofortigem Wiederanstau bzw. vierwöchiger Trocken-

legung alle drei Jahre.  

In der Regel werden die fertigen einsömmrigen Karpfen aus dem Ausreißer-Teich nach dem 

Abfischen in den wiederbespannten Kleinen Lausiger Teich überführt, wo sie den Winter und 

den darauf folgenden zweiten Sommer verbringen. Die aus dem Kleinen Lausiger Teich 

abgefischten zweisömmrigen Karpfen hingegen verbringen den Winter in einem Winter-

Hälterbecken und werden dann erst im folgenden Frühjahr in den Großen Lausiger Teich 

besetzt. Nach dem dritten Sommer ist die Vermarktungsgröße der Speisekarpfen erreicht.  

Abhängig von Teich und Jahr werden durch den Nutzer hohe, teils sehr hohe Verluste durch 

Prädation beklagt; insbesondere wird als Prädator der Kormoran hervorgehoben, ferner der 

Fischotter genannt. Neben dem eigentlichen Verzehr dürften auch Verletzungen und Folge-

infektionen eine Rolle spielen.  

Der Neue Teich wird zurzeit nicht bewirtschaftet. Zum Wassermanagement beim Ablassen 

des Großen Lausiger Teiches wird der Neue Teich jährlich im Oktober abgelassen und 

danach wiederbespannt. Ein Fischbesatz findet nicht statt. Schleien, Plötzen, Hechte, 

Zwergwelse, Barsche und Moderlieschen kommen natürlicherweise vor. 

Der Bienenteich wird nicht bewirtschaftet. Es werde durch Anwohner lediglich gewährleistet, 

dass der Wasserstand konstant bleibt. 

Der Nutzer weist darauf hin, dass die Situation in den bewirtschafteten Teichen aufgrund der 

Trockenheit der letzten Jahre hochproblematisch ist. Der Ausreißer-Teich liegt demnach seit 

mehreren Jahren trocken, auch aktuell. Der Kleine Lausiger Teich habe ebenfalls mehrere 

Jahre trocken gelegen und führe aktuell nur Wasser, weil der Nutzer 2019 den Großen 

Lausiger Teich nicht abgelassen und abgefischt habe. Dadurch sei der Große Lausiger Teich 

2020 erstmals seit Jahren gefüllt gewesen und konnte den Kleinen Teich füllen. Eine 

normale technologiegerechte Bewirtschaftung der Teiche sei derzeit nicht möglich. 

Ein naturschutzfachlich motiviertes Förderprogramm für eine extensive Nutzung wertvoller 

naturnaher Teiche existiert in Sachsen-Anhalt (anders als beispielsweise im benachbarten 

Sachsen mit seiner traditionell ungleich höheren Anzahl an Fischteichen) derzeit überhaupt 

nicht und wird von der Landesregierung wegen der zu erwartenden geringen Zahl teil-

nehmender Betriebe derzeit auch nicht angestrebt.  
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3.3.4. Wasserwirtschaft und Gewässerunterhaltung 

Für die unterhaltungspflichtigen Gewässer im PG ist der Unterhaltungsverband (UHV) 

Fläming-Elbaue zuständig. Die Rechercheanfrage an die Untere Wasserbehörde Wittenberg 

wurde von dieser an den UHV weitergeleitet, die Antworten dem Planverfasser wiederum 

durch die UWB übermittelt.  

Die nachfolgende Tabelle gibt eine Übersicht über die Unterhaltung der Teichgraben-

Abschnitte in Zuständigkeit des UHV im PG:  

Tab. 3.3 Gewässerunterhaltung im FFH-Gebiet 4342-302 

BM ï Böschungsmahd; SK ï Sohlkrautung 

Informationen: UHV Fläming-Elbaue, per E-Mail 

Gewässer Unterhaltung Art Art Zeitraum 

LT 001 (Lausiger 
Teichgraben) 

BM, SK maschinell Kontrollgang Juli - März 

LT 007 BM, SK maschinell Kontrollgang Juli - März 

LT 008 BM, SK maschinell Kontrollgang Juli - März 

LT 009 
  

Kontrollgang Juli - März 

LT 011 
  

Kontrollgang Juli - März 

LT 015 BM, SK maschinell Kontrollgang Juli - März 

LT 015-1 BM, SK maschinell Kontrollgang Juli - März 

 

3.3.5. Jagd 

Auf die Anfrage an die Untere Jagdbehörde Landkreis Wittenberg vom 03.08.2020 erfolgte 

keine Zuarbeit. 

3.3.6. Freizeit, Sport und Erholung 

Das PG wird durch Erholungssuchende (Wanderer, Radfahrer, Pilzsammler) überwiegend 

aus dem nahen Umland bzw. aus der Region (bis nach Leipzig) genutzt. Die höchste 

Frequentierung dürfte vom Ostufer des Großen Teiches ausgehen. Hier führt die 

Landesstraße L129 nah an der Teichkante vorüber; es bestehen Parkmöglichkeiten und hier 

befindet sich auch der Campingplatz. Eine Tafel informiert am Eingangsbereich über das 

Gebiet. Von der Nordostkante des Großen Teiches aus ist das Baden zulässig; dieser Teil 

des Teiches ist von der Unterschutzstellung ausgenommen.  

3.3.7. Verkehr 

Nennenswerte Verkehrsachsen im Gebiet sind die mäßig befahrene Landesstraße L129, die 

die Wälder im Norden des Großen Lausiger Teiches berührt und sodann ihren Verlauf über 

die Teichdämme im Osten der beiden Lausiger Teiche nimmt, die im Jahr 2000 stillgelegte 

Eisenbahnlinie PretzschïTorgau, welche das Gebiet östlich des Neuen Teiches kreuzt, 
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sowie die Bundesstraße B182 mit nicht unerheblichem (teils Lkw-)Verkehr, welche auch die 

Ortsdurchfahrt Sachau bildet. Von der L129 auf Höhe des Campingplatzes abzweigend, 

streift die gering befahrene Lausiger Teichstraße kurz die FFH-Gebietsgrenze. Alle übrigen 

Wege im Gebiet besitzen den Charakter von Forst- oder Landwirtschaftswegen.  
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4. Bestand der FFH-Schutzg¿ter und Bewertung ihres 

Erhaltungszustandes 

4.1. Lebensraumtypen nach Anhang I der FFH-Richtlinie 

4.1.1. Einleitung und Übersicht 

Gemäß Standarddatenbogen (Stand Aktualisierung: Mai 2019; Daten LRT: 2005/06) sind für 

das PG folgende FFH-LRT gemeldet: 3130, 3150, 3260, 6430, 7140, 9160, 9190 und 91E0* 

(Tab. 4.1).  

Die aktuellen, vom LAU nachrichtlich übernommenen Bestandsdaten entstammen den 

Erfassungen in den Jahren 2018 (Wald) und 2018/19 (Offenland/Gewässer). Demnach 

kommen alle gemeldeten LRT aktuell im PG vor.  

Tab. 4.1 Übersicht gemeldeter und aktuell nachgewiesener LRT nach Anhang I FFH-RL im FFH-Gebiet DE 
4342-302 ĂLausiger Teiche und AusreiÇer-Teich ºstlich Bad Schmiedebergñ 

FFH-Code Name 
Angaben nach 

SDB 

Angaben nach 
aktueller 

Datenübernahme 

  Fläche [ha] EZ Fläche [ha] EZ 

3130 
Oligo- bis mesotrophe stehende Gewässer mit einer 
Vegetation der Littorelletea uniflorae und/oder der 
Isoeto-Nanojuncetea 

2,65 B 18,34 B 

3150 
Natürliche eutrophe Seen mit einer Vegetation des 
Magnopotamions oder Hydrocharitions 

  3,93 B 

1,91 C 12,94 C 

3260 
Flüsse der planaren bis montanen Stufe mit 
Vegetation des Ranunculion fluitantis und des 
Callitrichio-Batrachion 

0,56 - 0,20 C 

6430 
Feuchte Hochstaudenfluren der planaren und 
montanen bis alpinen Stufe 

0,39 A 0,46 C 

7140 Übergangs- und Schwingrasenmoore 
0,48 B   

0,52 C 0,29 C 

9160 
Subatlantischer oder mitteleuropäischer 
Stieleichenwald oder Eichen-Hainbuchenwald 
(Carpinion betuli) 

1,07 B 0,02
 5
 B 

1,36 C 1,99 C 

9190 
Alte Bodensaure Eichenwälder auf Sandebenen mit 
Quercus robur 

0,68 A   

7,02 B 2,49 B 

0,51 C 4,11 C 

91E0* 
Auenwälder mit Alnus glutinosa und Fraxinus 
excelsior (Alno-Padion, Alnion incanae, Salicion 
albae) 

4,45 A   

1,01 B 10,00 B 

0,27 C 0,60 C 

 

Dem LRT 3150 ist in der Tabelle auch der Große Lausiger Teich zugeordnet (12,94 ha, 

EHZ C). Allerdings sollte für diesen entsprechend seinem naturräumlich-standörtlichen 
                                                 

5
 nur Begleit-LRT (Nebencode) 
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Potenzial eine Entwicklung zum LRT 3130 als Entwicklungsziel angesetzt werden. Dies wird 

nachfolgend in den entsprechenden Abschnitten weiter erläutert. 

Die FFH-LRT sind in den Karten 2 und 3 dargestellt. Sach- und Geodaten liegen beim LAU 

im BioLRT-Format vor.  

Die Vorgängerkartierung stammt aus dem Jahr 2006; ein Kartierbericht zum Teil Offenland 

liegt vor (SCHRÖDER-TROST 2006).  

 

4.1.2. Beschreibung der Lebensraumtypen 

4.1.2.1. LRT 3130 ï Oligo- bis mesotrophe stehende Gewässer mit Vegetation 

der Littorelletea uniflorae und/oder der Isoeto-Nanojuncetea 

BZF 20 (Kleiner Lausiger Teich), 25 (Ausreißer-Teich) 

Charakteristik des LRT: Der LRT 3130 umfasst nährstoffarme (oligo- bis mesotrophe) und 

basenarme Seen, Weiher, Sölle, Altwasser und Teiche, deren Ufer periodisch trocken fallen 

können. Gewässer des LRT weisen niedrigwüchsige, amphibische oder submerse Strand-

lingsgesellschaften (Littorelletea) im Litoral und/oder ï bei spätsommerlichem Trockenfallen 

ï einjährige, niedrige und kurzlebige Zwergbinsen-Gesellschaften (Isoëto-Nanojuncetea) auf.  

Die Klasse der Strandlings-Gesellschaften (Littorelletea) umfasst die amphibische oder 

submerse Pioniervegetation der Uferzone nährstoffarmer stehender Gewässer (sandige 

Klarwasserseen oder Heide- und Moorgewässer). Regelmäßig kommen mehrjährige 

Pflanzenarten mit wurzelnden Ausläufern vor. Die Arten sind dadurch gut an jährliche 

Wasserstandsschwankungen angepasst. 

Zur Klasse der Zwergbinsengesellschaften (Isoëto-Nanojuncetea) wird sehr niedrige, 

kurzlebige Pioniervegetation auf offenen, feuchten bis nassen Standorten gezählt. Die 

Hauptentwicklung der Vegetation ist im Spätsommer und Herbst (in Teichen kann es bei 

entsprechendem Stauregime auch zu Frühjahrsausbildungen kommen). Die typischen 

Pflanzenarten setzen in der Regel reichlich Samen an, welche im Boden oft viele Jahre 

keimfähig bleiben (LAU 2010).  

Gebietsspezifische Charakteristik, Flächengröße und Vorkommen im Gebiet: Dem 

LRT 3130 wurden 2019 der Kleine Lausiger Teich (Bzf. 20: 13,41 ha) und der Ausreißer-

Teich (BZF 25: 4,93 ha) zugeordnet (Abb. 14).  
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Abb. 14 Lage der Gewässer des LRT 3130 im Plangebiet 

 

Der Wasserkörper des Kleinen Lausiger Teiches ist relativ klar, dabei weitgehend 

vegetationsfrei. Bei entsprechendem Wasserstand bilden sich im Uferbereich ausgedehnte 

Zwergbinsenrasen aus. Randlich bestehen Großröhrichtgürtel, Großseggenriede und Ver-

moorungen. Im Nordosten besteht direkte Nachbarschaft zur dammartig geführten, mäßig 

befahrenen L129.  

Der Ausreißer-Teich besitzt sehr stark entwickelte Flachwasserbereiche. In den letzten 

Jahren wurde mehrfach auf zulaufseitige, witterungsbedingte Probleme des Wasser-

haushalts hingewiesen ï ein vollständiger Anstau über die gesamte Teichfläche war nicht 

mehr möglich. Das Teichsubstrat wurde 2019 als sandig-schlammig beschrieben, der 

Wasserkörper als stark eutrophiert. In trockengefallenen Teichbodenpartien bilden sich 

flächendeckende Zwergbinsengesellschaften aus. Randlich bestehen Großröhrichte und 

Seggenriede.  

Im Rahmen der Erfassung wurde der Große Lausiger Teich (BZF 16, zzgl. der Randzonen 

BZF 18) als Entwicklungsfläche für den LRT 3130 mit mittelfristigem, gutem bis mäßig gutem 

Entwicklungspotenzial benannt. Aktuell entspricht der Teich nur dem LRT 3150 (vgl. 

Abschnitt 4.1.2.2). 

Charakterarten und vegetationskundliche Zuordnung: Die charakteristischen und LRT-

kennzeichnenden Pflanzenarten des LRT 3130 Zypergrassegge (Carex bohemica), 

Sechsmännige Tännel (Elatine hexandra), Nadel- und Ei-Sumpfsimse (Eleocharis acicularis, 

E. ovata) und Zwiebelbinse (Juncus bulbosus) kommen an beiden Teichen vor sowie als 

weitere charakteristische Arten (nur am Ausreißer-Teich) der Kleine Wegerich (Plantago 

major ssp. intermedia) und Schild-Ehrenpreis (Veronica scutellata). Die Vegetation ist den 

Assoziationen Littorello-Eleocharitetum acicularis und Eleocharito ovatae-Caricetum bohemi-

cae zuzuordnen.  

Die Großröhrichte sind aus Schilf (Phragmites australis), Breitblättrigem bzw. Schmal-

blättrigem Rohrkolben (Typha latifolia, T. angustifolia) aufgebaut; es bestehen Großseggen-
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riede aus Steifer Segge (Carex elata), in geringeren Anteilen Sumpfsegge (C. acutiformis), 

Blasensegge (C. vesicaria) bzw. Schnabelsegge (C. rostrata).  

Bewertung des Erhaltungszustandes: Die Gewässer weisen mit Zwergbinsenfluren, 

Röhrichten und Großseggenrieden jeweils 2ï3 typisch ausgebildete Vegetationsstruktur-

elemente und eine regelmäßig vorhandene (b) bis dominierende (a) typische Vegetation am 

Ufer und im Gewässer auf und wurden strukturell zusammenfassend beide mit ĂBñ bewertet. 

Bezüglich des lebensraumtypischen Arteninventars führen die fünf bzw. sieben charakte-

ristischen Arten (davon jeweils fünf LRT-kennzeichnende) ebenfalls in beiden Fällen zu 

einem ĂBñ. Die extensive Nutzung wird in beiden Fällen als nicht erhebliche Beeinträchtigung 

gesehen (b). Allerdings führten im Falle des Ausreißer-Teiches die erkennbare Eutro-

phierung und der kritische Wasserhaushalt zu einem ĂCñ bei den Beeinträchtigungen. 

Insgesamt befinden sich beide LRT-Gewässer in einem guten Erhaltungszustand (Tab. 4.2). 

Tab. 4.2 Einzelflächenbewertung des LRT 3130 im FFH-Gebiet DE 4342-302 ĂLausiger Teiche und 
Ausreißer-Teich ºstlich Bad Schmiedebergñ 

Bezugsfläche 
Flächengröße 
[ha] 

Bewertung 
Zielzustand 

Strukturen Arteninventar Beeinträchtigungen EHZ gesamt 

20 13,41 B B B B B 

25 4,93 B B C B B 

 

Gefährdungen und Beeinträchtigungen: Eine erhebliche Gefährdung für die Teiche des 

LRT 3130 ergibt sich aus dem zunehmend kritischen Gebietswasserhaushalt in den letzten 

Jahren. Des Weiteren wurde eine Gefährdung durch eutrophierende Einflüsse festgestellt, 

welche im Übrigen mit den klimatisch bedingten Wasserhaushaltsschwierigkeiten zusam-

menhängen kann (starke Aufheizung, saisonaler starker Rückgang von Wasserfläche und 

Wasservolumen).  

Tabellarische Flächenbilanz:  

Tab. 4.3 Flächenbilanz des LRT 3130 im FFH-Gebiet DE 4342-302 ĂLausiger Teiche und AusreiÇer-Teich 
ºstlich Bad Schmiedebergñ 

Erhaltungszustand Anzahl Teilflächen Flächengröße [ha] Anteil an der Vorkommens-
fläche im FFH-Gebiet [%] 

Zielzustand 

A 0 0 0  

B 2 

(BZF 20, 25) 

18,34 100 

C 0 0 0 

Gesamt: 
Erhaltungszustand 
gebietsweit:  B 

Gesamt: 

2 

Gesamt:  

18,34 

Gesamtanteil im  
FFH-Gebiet: 17,4 % 

B 

Tab. 4.4 Flächenbilanz der Entwicklungsflächen des LRT 3130 im FFH-Gebiet DE 4342-302 ĂLausiger Teiche 
und Ausreißer-Teich ºstlich Bad Schmiedebergñ 

Anzahl Teilflächen Flächengröße [ha] 

1* 14,49 

*) zusammengesetzt aus mehreren Bezugsflächen 
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Gesamt-Erhaltungszustand des LRT im Gebiet: Entsprechend dem Erhaltungszustand 

beider LRT-Gewässer im Gebiet ist der aktuelle gebietsweite Gesamt-Erhaltungszustand gut 

(B).  

Zukunftsperspektive: Falls sich der klimatisch bedingte Gebietswasserhaushalt in den 

kommenden Jahren auf einem nicht allzu niedrigen Niveau einpegelt und eine schonende 

extensive Nutzung oder aber ein Übergang in einen nutzungsfreien pflegerischen Erhalt sich 

dauerhaft etablieren lässt, besteht für den LRT eine realistische Erhaltungsperspektive. Alle 

Maßnahmen, die den natürlichen Wasserrückhalt im Einzugsgebiet verschlechtern können, 

sind zu vermeiden. 

Ziel-Erhaltungszustand für den LRT im FFH-Gebiet: Als Ziel ist für beide LRT-Gewässer 

der Erhalt des guten Erhaltungszustandes anzusetzen (B). Dies erscheint grundsätzlich auch 

für die Entwicklungsfläche erreichbar, da diese bereits eine gute Ausstattung mit typischen 

Vegetationsstrukturelementen aufweist und ein lebensraumtypisches Arteninventar in der 

nahen Nachbarschaft in guter Ausprägung vorhanden ist.  

Fazit: Der LRT 3130 ist flächenmäßig der größte FFH-LRT im PG. Es handelt es sich um 

einen für den Naturraum typischen und gleichwohl dort nicht mehr häufigen Gewässertyp. 

Sein Erhalt in einem (wie bisher) günstigen Zustand ist ein Schwerpunktziel im FFH-Gebiet 

sowie im NSG, welches (vorbehaltlich klimatischer Entwicklung) als gut umsetzbar einge-

schätzt wird. Ausschlaggebend sind die Fortführung eines geeigneten Gewässermanage-

ments durch extensive Nutzung bzw. Pflege sowie ein naturnahes Abflussverhalten im 

Einzugsgebiet.  

 

4.1.2.2. LRT 3150 ï Natürliche eutrophe Seen mit einer Vegetation des 

Magnopotamions oder Hydrocharitions 

BZF 6 (Bienenteich), 10 (Neuer Teich), 16 (Großer Lausiger Teich) 

Allgemeine Charakteristik des LRT: Der LRT umfasst nährstoffreiche Seen, Weiher, 

Altwässer, Teiche und temporäre Stillgewässer mit üppiger, z. T. mehrschichtiger sowie 

artenreicher Wasservegetation einschließlich ihrer Ufervegetation. Wesentlich für die 

Zuordnung zum LRT ist das Vorkommen untergetauchter Laichkraut-Gesellschaften und/ 

oder freischwimmender Wasserpflanzengesellschaften (LAU 2010).  

Gebietsspezifische Charakteristik, Flächengröße und Vorkommen im Gebiet: Dem 

LRT 3150 wurden im PG der Neue Teich (BZF 10: 3,59 ha) und der kleine Bienenteich bei 

Sachau (BZF 6: 0,35 ha) zugeordnet (Abb. 15). Auch der Große Lausiger Teich (BZF 16, 

12,94 ha) ist von seiner Artenausstattung aktuell als LRT 3150 einstufbar, sollte aber 

unbedingt entsprechend seinem natürlichen Potenzial zum (naturschutzfachlich höher-

wertigen) LRT 3130 entwickelt werden; er ist daher zusätzlich als Entwicklungsfläche für den 

LRT 3130 eingestuft (s. o., Kap. 4.1.2.1).   
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Abb. 15 Lage der Gewässer des LRT 3150 im Plangebiet 

Der Neue Teich ist ein naturnaher Teich in der Bachaue des Lausiger Teichgrabens mit 

ausgedehnten Großröhrichten zu drei Seiten. Der Teichdamm ist mit Erlen und zum Teil mit 

wertvollen Alteichen bestanden. Das Gewässer weist einen großen Teichrosen-Bestand und 

eine gut entwickelte Submersvegetation auf. Am Damm befindet sich eine große Biberburg.  

Der deutlich kleinere Bienenteich ist relativ flach und schlammig. Er besitzt einen differen-

zierten Röhrichtsaum aus Klein- und Großröhrichten und eine artenreiche Schwimmblatt- 

und Submersvegetation. Am Südufer schließen sich flächig feuchte Hochstaudenfluren (LRT 

6430), nach Nordwesten und kleinflächig nach Osten Erlen-Auenwälder (LRT 91E0*) bzw. 

Erlenbruchwälder an.  

Der fischereilich genutzte Große Lausiger Teich besitzt eine Submers- und in kleinem 

Umfang Schwimmblattvegetation, flache, naturnahe Uferzonen und kleinflächig Rand-

vermoorungen. Die Vegetationsverhältnisse weisen zurzeit auf deutlich eutrophe Bedin-

gungen hin, auch kam es 2018 zu Problemen mit der Blaualge. Gleichzeitig bestehen in den 

substratseitig nährstoffärmeren (sandigeren) Wechselwasserzonen noch in kleinem Umfang 

Elemente einer wertvollen Teichbodenflora. 

Entwicklungsflächen für den LRT 3150 wurden nicht benannt, da keine weiteren, nicht 

bereits als LRT kategorisierten Gewässer im PG vorhanden sind.  

Charakterarten und vegetationskundliche Zuordnung: Als wertgebende Makrophyten-

arten treten im Neuen Teich und im Bienenteich Kleine Wasserlinse und Dreifurchen-

Wasserlinse (Lemna minor, L. trisulca), Teichlinse (Spirodela polyrhiza), Gelbe Teichrose 

(Nuphar lutea), Haarförmiges Laichkraut (Potamogeton trichoides) und Rauhes Hornblatt 

(Ceratophyllum demersum), dazu ausschließlich im Neuen Teich Stumpfblättriges Laichkraut 

(P. obtusifolius) und Südlicher Wasserschlauch (U. australis), im Bienenteich Wasserfeder 

(Hottonia palustris), Froschbiss (Hydrocharis morsus-ranae) und Zusammengedrücktes 

Laichkraut (P. compressus). Die Vegetation ist den entsprechenden Pflanzengesellschaften 

wie der Myriophyllo-Nupharetum luteae, dem Lemno-Utricularietum australis und dem 

Lemno-Spirodeletum polyrrhizae zuzuordnen. ï Die Makrophytenvegetation des Großen 

Lausiger Teiches ist vergleichsweise artenarm und enthält neben den dominierenden Arten, 
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dem Rauhen Hornblatt sowie dem Ährigen Tausendblatt (Myriophyllum spicatum) in 

geringen Deckungen Arten wie Wasserhahnenfuß (Ranunculus aquatilis agg.), die neo-

phytische Kanadische Wasserpest (Elodea canadensis) sowie das Kleine Nixkraut (Najas 

minor). Als Elemente der Teichbodenflora sind Nadelsimse (Eleocharis acicularis) und 

Sechsmänniges Tännel (Elatine hexandra) in den Randbereichen vertreten. 

Großröhrichte sind v. a. aus Schilf oder auch aus Rohrkolben-Arten aufgebaut (Phrag-

mitetum australis, Typhetum angustifolii bzw. latifolii). In den abwechslungsreichen Klein-

röhrichten und Seggenrieden des Bienenteiches finden sich neben häufigen Arten wie 

Gilbweiderich (Lysimachia vulgaris), Blutweiderich (Lythrum salicaria) und Sumpfsegge 

(Carex acutiformis) auch weniger kommune Arten wie Nickender Zweizahn (Bidens cernua) 

und Scheinzypergrassegge (Carex pseudocyperus).  

Bewertung des Erhaltungszustandes: Die drei Gewässer weisen mit verwurzelter und 

freischwimmender Submersvegetation, verwurzelter und freischwimmender Schwimmblatt-

vegetation, Röhrichten, Seggenrieden und Erlen-Auenwald bzw. -Bruchwald mehr als fünf 

typische Vegetationsstrukturelemente auf (a). Die Ufer besitzen auf 60ï90 % der Uferlänge 

einen naturnahen Verlandungssaum (b). Die lebensraumtypischen Habitatstrukturen wurden 

in allen Fällen mit ĂBñ bewertet.  

Mit jeweils acht charakteristischen Arten ist das lebensraumtypische Arteninventar im Neuen 

Teich und Bienenteich weitgehend vorhanden (B) und im Großen Lausiger Teich mit vier 

Arten nur in Teilen vorhanden (C). 

Hypertrophierungszeiger wie Rauhes Hornblatt und Neophyten wie Kanadische Wasserpest 

sind als beeinträchtigende Elemente vorhanden, im Neuen Teich und am Bienenteich jedoch 

nicht in übermäßigen Anteilen/Deckungen (b). Hingegen nimmt das Rauhe Hornblatt im 

Großen Lausiger Teich einen erheblichen bis überwiegenden Anteil der Wasservegetation 

ein. Außerdem kam es im trockenheißen Sommer des Kartierjahres 2018 zu einem 

erheblichen Aufkommen der Blaualge (c). ï Beeinträchtigungen durch Fischbesatz oder 

Freizeitnutzung waren nicht als erheblich einzuschätzen (B).  

Insgesamt befinden sich die beiden Gewässer der BZF 6 und 10 in einem guten (B), der 

Große Lausiger Teich in einem mittleren bis schlechten Erhaltungszustand (C) (Tab. 4.5). 

Tab. 4.5 Einzelflächenbewertung des LRT 3150 im FFH-Gebiet DE 4342-302 ĂLausiger Teiche und 
Ausreißer-Teich ºstlich Bad Schmiedebergñ 

Bezugsfläche 
Flächengröße 

[ha] 
Bewertung 

Zielzustand 
Strukturen Arteninventar Beeinträchtigungen EHZ gesamt 

6 0,35 B B B B B 

10 3,59 B B B B B 

16 12,94 B C C C B* 

*) Entwicklungsziel: 3130-B! 

Gefährdungen und Beeinträchtigungen: Für den Großen Lausiger Teich sind übermäßig 

eutrophe Verhältnisse als vorrangige Beeinträchtigung zu nennen, die möglicherweise durch 

Nährstoffeinträge über die Zuläufe sowie zu geringe Möglichkeiten der Schlammmine-

ralisierung bedingt sind. Bei geeignetem Management sollte eine positive Entwicklung durch-

aus möglich sein. Perspektivisch liegt eine große Gefährung in einer klimatisch bedingten 
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Verschlechterung des Gebietswasserhaushalts. Ein Erhalt der drei Gewässer in einem natur-

schutzfachlich guten Zustand ist möglich, solange das Wasserdargebot günstig bleibt.  

Tabellarische Flächenbilanz: 

Tab. 4.6 Flächenbilanz des LRT 3150 im FFH-Gebiet DE 4342-302 ĂLausiger Teiche und AusreiÇer-Teich 
östlich Bad Schmiedebergñ 

Erhaltungszustand Anzahl Teilflächen Flächengröße [ha] Anteil an der Vorkommens-
fläche im FFH-Gebiet [%] 

Zielzustand 

A 0 0 0  

B 2 

(BZF 6, 10) 

3,93 23 

C 1 12,94 77 

Gesamt: 
Erhaltungszustand 
gebietsweit: B 

Gesamt:  
3 

Gesamt: 
16,88 

Gesamtanteil im  
FFH-Gebiet: 16,1 % 

B 

 

Gesamt-Erhaltungszustand des LRT im Gebiet: Zur Bewertung des gebietsweiten 

Gesamt-Erhaltungszustandes muss vom Standardverfahren abgewichen werden. Es ist der 

Vergleich zur Ersterfassung zu führen, und es wird in diesem Fall wird von der 25-%-Regel6 

abgewichen. ï Entsprechend der Erfassung 2006 wurden Flächen in einem Gesamtumfang 

von 1,9 ha dem LRT 3150 zugeordnet und mit āCó bewertet. Es handelte sich damals neben 

dem Neuen Teich um einen kleinen Gartenteich am Ortsrand Sachau. Demgegenüber 

befinden sich aktuell mit Neuem Teich und dem damals nicht eingestuften Bienenteich 

bereits 3,9 ha im günstigen Erhaltungszustand (B). Es hat sich demnach gebietsweit keine 

Verschlechterung, sondern eine Verbesserung ergeben, auch wenn mit dem Großen 

Lausiger Teich nun noch zusätzlich ein großes Gewässer im C-Zustand eingestuft wird. Der 

aktuelle gebietsweite Gesamt-Erhaltungszustand des LRT 3150 wird somit gutachterlich als 

gut (B) eingestuft.  

Zukunftsperspektive: Sofern das Wasserdargebot im Einzugsgebiet stabil bleibt, besteht 

eine günstige Zukunftsperspektive für den Erhalt des LRT. Hierzu ist eine LRT-verträgliche 

extensive Nutzung oder, bei Nutzungsfreiheit, eine entsprechende Pflege erforderlich. Dabei 

ist auch bestehenden Verschlammungstendenzen mit geeigneten Maßnahmen zu begeg-

nen. Für den Großen Lausiger Teich sollte das Entwicklungsziel zum LRT 3130 weiter 

verfolgt werden. 

Ziel-Erhaltungszustand für den LRT im FFH-Gebiet: Als Erhaltungsziel für den LRT im 

Gebiet ist ein günstiger Zustand (B) anzusetzen.  

Fazit: Neben dem LRT 3130 gehören auch die relativ artenreichen eutrophen Teiche des 

LRT 3150 (insbesondere Bienenteich und Neuer Teich) zum Kernbestand der Naturaus-

stattung des Gebietes. Bei entsprechendem Management besteht eine gute Erhaltungs-

perspektive. Der derzeit als LRT 3150 eingestufte Große Lausiger Teich sollte entsprechend 

seinem standörtlichen Potenzial zum LRT 3130 weiterentwickelt werden. 

                                                 

6
 25 % oder mehr der gebietsweiten Flªche eines LRT im EHZ āCó f¿hren zur Bewertung des 

gebietsweiten Gesamt-Erhaltungszustandes mit āCó. 
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4.1.2.3. LRT 3260 ï Flüsse der planaren bis montanen Stufe mit Vegetation 

des Ranunculion fluitantis und des Callitricho-Batrachion  

BZF 3 (Lausiger Teichgraben, Unterlauf) 

Allgemeine Charakteristik des LRT: Der LRT beinhaltet Fließgewässer, die durch das 

Vorkommen i. d. R. von Wasserpflanzenvegetation des Verbandes des Ranunculion fluitantis 

gekennzeichnet sind. Der Verband schließt die Unterwasservegetation in natürlichen und 

naturnahen Fließgewässern der Submontanstufe und der Ebene ein. Neben natürlichen 

Fließgewässern wie Bächen und Flüssen können auch Nebenläufe sowie durchströmte 

Altarme und ständig wasserführende sowie ständig fließende, naturnahe Gräben, z. B. 

historische Mühlgräben, zum LRT gehören.  

Fließgewässer des LRT sind durch freifließende Abschnitte mit zumindest in größeren 

Teilabschnitten wenig eingeschränkter Fließgewässerdynamik charakterisiert. Unverbaute 

Ufer, unterschiedliches Substrat sowie die Bildung von Substratbänken, Uferabbrüchen und 

Anlandungsflächen sind typische Strukturmerkmale dieses Fließgewässerlebensraums. 

Kennzeichnend ist ein im Sommer meist niedriger Wasserstand. 

Zum Fließgewässerlebensraum gehört auch das Ufer mitsamt der Ufervegetation (z. B. aus 

Röhricht, Staudenfluren oder Gehölzen), sofern diese nicht weiteren LRT zuzuordnen und 

entsprechend auszugrenzen ist (z. B. LRT 6430, 91E0*, 91F0) (LAU 2010). 

Gebietsspezifische Charakteristik, Flächengröße und Vorkommen im Gebiet: Als 

Fließgewässer des LRT 3260 wurde der unterste Abschnitt des Lausiger Teichgrabens im 

Bereich des FFH-Gebietes mit einer Länge von 350 m eingestuft (BZF 3) (Abb. 16). Der 

langsam fließende Bach ist stark begradigt und er besitzt, insbesondere im unteren Bereich, 

dichte Bachröhrichte sowie Unterwasservegetation aus Wasserstern und Laichkraut. Es 

finden sich Staue durch Biber-Tätigkeit.  

Entwicklungsflächen für den LRT 3260 wurden nicht benannt. 

 

Abb. 16 Lage des Gewässers des LRT 3260 im Plangebiet 
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Charakterarten und vegetationskundliche Zuordnung: Charakteristische Pflanzenarten 

des LRT 3260 im Lausiger Teichgraben sind Wasserstern (Callitriche palustris agg.), 

Flutender Schwaden (Glyceria fluitans), Gelbe Teichrose (Nuphar lutea), Krauses Laichkraut 

(Potamogeton crispus), Pfeilkraut (Sagittaria sagittifolia) und Einfacher Igelkolben (Spar-

ganium emersum). Die Vegetation lässt sich der Assoziation Sparganio emersi-Potamo-

getonetum pectinati zuordnen.  

Bewertung des Erhaltungszustandes: Der infolge von Begradigung morphologisch stark 

veränderte Bachlauf wird hinsichtlich der Habitatstrukturen mit ĂCñ bewertet. Mit sechs 

charakteristischen Arten ist das lebensraumtypische Arteninventar hingegen sehr gut 

ausgebildet (A). Das Vorkommen von Kanadischer Wasserpest wird als starke Beein-

trächtigung gewertet (C). Der Erhaltungszustand ist damit insgesamt nur mittelmäßig bis 

schlecht.  

Tab. 4.7 Einzelflächenbewertung des LRT 3260 im FFH-Gebiet DE 4342-302 ĂLausiger Teiche und 
Ausreißer-Teich östlich Bad Schmiedebergñ 

Bezugsfläche 
Flächengröße 
[ha] 

Bewertung 
Zielzustand 

Strukturen Arteninventar Beeinträchtigungen EHZ gesamt 

3 0,20 C A C C B 

 

Gefährdungen und Beeinträchtigungen: Eine grundsätzliche erhebliche perspektivische 

Gefährdung des Gewässers ist aus derzeitiger Sicht nicht zu erkennen, solange das Wasser-

dargebot günstig bleibt. Allerdings können starke Anteile neophytischer Arten wie der bereits 

vorhandenen Kanadischen Wasserpest zum Verlust des LRT-Status führen (Schwellenwert: 

10 %). ï Die strukturellen Defizite sollten aktiv gemindert werden. 

Tabellarische Flächenbilanz: 

Tab. 4.8 Flächenbilanz des LRT 3260 im FFH-Gebiet DE 4342-302 ĂLausiger Teiche und AusreiÇer-Teich 
ºstlich Bad Schmiedebergñ 

Erhaltungszustand Anzahl Teilflächen Flächengröße [ha] Anteil an der Vorkommens-
fläche im FFH-Gebiet [%] 

Zielzustand 

A 0 0 0  

B 0 0 0 

C 1 0,20 100 

Gesamt: 
Erhaltungszustand 
gebietsweit: C 

Gesamt: 
1 

Gesamt:  
0,20 

Gesamtanteil im  
FFH-Gebiet: 16,1 % 

B 

 

Gesamt-Erhaltungszustand des LRT im Gebiet: Der aktuelle Gesamt-Erhaltungszustand 

des LRT 3260 im FFH-Gebiet ist mittel bis schlecht.  

Zukunftsperspektive: Unter Voraussetzung eines stabilen Wasserdargebotes ist das LRT-

Gewässer entwickelbar und ein günstiger Erhaltungszustand dadurch erreichbar. Von den 

bestehenden Defiziten kann insbesondere die derzeit unzulängliche Strukturierung durch 

eine strukturelle Renaturierung des LRT-relevanten Abschnittes durchaus aufgewertet 
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werden, während für das problematische Vorkommen der Kanadischen Wasserpest kein 

probater Maßnahmeansatz bekannt ist. 

Ziel-Erhaltungszustand für den LRT im FFH-Gebiet: Es wird ein guter Erhaltungszustand 

(B) als Ziel für das Management angesetzt.  

Fazit: Das LRT-Gewässer, der Lausiger Teichgraben, befindet sich innerhalb eines 

wertvollen Biotopkomplexes mit Feuchtwäldern, Hochstaudenfluren und naturnahen Teichen, 

hat aber selbst durch zurückliegende Laufbegradigung deutlich an struktureller Qualität 

verloren. Die Artenausstattung im Gewässer ist bereits sehr gut, während eine deutliche 

Beeinträchtigung durch das Vorkommen von Neophyten besteht. Die Möglichkeiten einer 

morphologisch-strukturellen Renaturierung sollten zur Erreichung eines günstigen 

Erhaltungszustandes voll ausgeschöpft werden.  

4.1.2.4. LRT 6430 ï Feuchte Hochstaudenfluren der planaren und montanen 

bis alpinen Stufe 

BZF 7 

Allgemeine Charakteristik des LRT: Zum LRT 6430 werden nur Hochstaudenfluren an 

Fließgewässerufern und Waldsäumen gerechnet. Der LRT umfasst uferbegleitende 

Hochstaudenvegetation feuchter bis nasser, meist eutropher Standorte an Fließgewässern 

der Convolvuletalia sepium, der Glechometalia hederaceae und des Filipendulion ulmariae 

sowie feuchte Staudensäume der Wälder in der planaren, kollinen, submontanen und 

montanen Stufe. Bestände dieser Pflanzengesellschaften an anderen Standorten sind dem 

LRT nicht zuzuordnen. ï Übergänge bzw. Komplexe können sich zu Calthion palustris-

Gesellschaften bilden. Oft liegen dann die Hochstaudenfluren eingebettet in extensives 

Feuchtgrünland oder -brachen (LAU 2010). 

Gebietsspezifische Charakteristik, Flächengröße und Vorkommen im Gebiet: Die 

einzige Fläche des LRT liegt im Bereich des unteren Lausiger Teichgrabens an den Ufern 

des kleinen Sachauer Teiches (ID 7: rund 0,46 ha).  

 

Abb. 17 Lage der Fläche des LRT 6430 im Plangebiet 
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Die von Echtem Mädesüß (Filipendula ulmaria) geprägte Hochstaudenflur ist verzahnt mit 

Waldsimsen-Röhricht auf teils stark vernässtem Standort mit Quellgräben. Ein Teil der 

Fläche (im Osten) ist durch Überwachsen mit Brombeere beeinträchtigt; auch sonst zeigen 

Stickstoffzeiger wie Brennnessel (Urtica dioica) oder Ackerdistel (Cirsium arvense) deutlich 

Präsenz, wobei Einträge aus dem südlich angrenzenden Acker nicht auszuschließen sind. 

Entwicklungsflächen für den LRT 6430 wurden nicht benannt.  

Charakterarten und vegetationskundliche Zuordnung: Die Vegetation ist dem Filipendulo 

ulmariae-Geranietum palustris (Verband Filipendulion) zuzuordnen. Charakteristische bzw. 

LRT-kennzeichnende Arten sind neben dem Mädesüß Wilde Engelwurz (Angelica sylvestris), 

Zaunwinde (Calystegia sepium), Bunter Hohlzahn (Galeopsis speciosa), Sumpf-Storch-

schnabel (Geranium palustre), Echtes Springkraut (Impatiens noli-tangere), Gelbe Schwert-

lilie (Iris pseudacorus), Gilb- und Blutweiderich sowie Bittersüßer Nachtschatten (Solanum 

dulcamara).  

Bewertung des Erhaltungszustandes: Die lebensraumtypischen Habitatstrukturen wurden 

mit ĂCñ bewertet. Dabei ist die strukturelle Vielfalt in der LRT-Fläche gering (c), während die 

angrenzenden Bereiche zumindest nach einer Seite (nämlich nach Norden) durchaus einen 

überwiegend typischen Strukturkomplex darstellen, während nach Süden intensiv genutztes 

Ackerland anschließt (bïc). Das lebensraumtypische Arteninventar ist mit zehn charakteri-

stischen Arten (davon acht LRT-kennzeichnenden) sehr gut ausgebildet (A). Eutrophierende 

Einflüsse, Störzeiger sowie insbesondere die mit Brombeergebüsch überwachsenen 

Bereiche werden als starke Beeinträchtigungen (C) gewertet. Insgesamt befindet sich das 

Vorkommen somit nur in einem mittleren bis schlechten Erhaltungszustand (Tab. 4.9).  

Tab. 4.9 Einzelflächenbewertung des LRT 6430 im FFH-Gebiet DE 4342-302 ĂLausiger Teiche und 
Ausreißer-Teich ºstlich Bad Schmiedebergñ 

Bezugsfläche 
Flächengröße 
[ha] 

Bewertung 
Zielzustand 

Strukturen Arteninventar Beeinträchtigungen EHZ gesamt 

7 0,46 C A C C B 

 

Gefährdungen und Beeinträchtigungen: Es besteht ein Pflegerückstand, der durch eine 

Herbstmahd in mehrjährigen Abständen behoben werden sollte. Zudem sollte der Einfluss 

von Nährstoffeinträgen aktiv minimiert werden.  

Tabellarische Flächenbilanz:  

Tab. 4.10 Flächenbilanz des LRT 6430 im FFH-Gebiet DE 4342-302 ĂLausiger Teiche und AusreiÇer-Teich 
ºstlich Bad Schmiedebergñ 

Erhaltungszustand Anzahl Teilflächen Flächengröße [ha] Anteil an der Vorkommens-
fläche im FFH-Gebiet [%] 

Zielzustand 

A 0 0 0  

B 0 0 0 

C 1 0,46 100 

Gesamt: 
Erhaltungszustand 
gebietsweit: C 

Gesamt: 
1 

Gesamt:  
0,46 

Gesamtanteil im  
FFH-Gebiet: 0,4 % 

B 
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Es wurden keine Entwicklungsflächen für den LRT 6430 ausgewiesen.  

Gesamt-Erhaltungszustand des LRT im Gebiet: Der gebietsweite Gesamt-Erhaltungs-

zustand des LRT ist mittel bis schlecht (C). 

Zukunftsperspektive: Es ist sicherlich möglich, den LRT im aktuellen Zustand zu erhalten 

oder leicht zu verbessern. Die Entwicklung eines günstigen Zustandes ist unter Umständen 

möglich, wenn Stoffeinträge verringert werden können und eine angemessene Pflege 

etabliert werden kann. 

Ziel-Erhaltungszustand für den LRT im FFH-Gebiet: Als Entwicklungsziel für den 

LRT 6430 ist ein B-Zustand anzusetzen.  

Fazit: Der LRT 6430 ist im FFH-Gebiet mit einer Fläche vertreten. Strukturelle Defizite sind 

zum Teil natürlich, zum Teil (was den angrenzenden Bereich angeht) durch die Grenzlage 

am Rand des Schutzgebietes mit Ausrichtung zur intensiver genutzten Agrarlandschaft 

bedingt. Dessen ungeachtet vervollständigt die artenreiche LRT-Fläche einen wertvollen 

Feuchtkomplex im Osten des FFH-Gebietes (mit Feuchtwäldern sowie naturnahen Fließ- 

und Stillgewässern). Verbessernde Maßnahmen sollten an einem besseren Schutz vor 

eutrophierenden Einträgen sowie an einem geeigneten Pflegemahd-Regime ansetzen.  

 

4.1.2.5. LRT 7140 ï Übergangs- und Schwingrasenmoore 

BZF 17, 22 

Allgemeine Charakteristik des LRT: Zum LRT gehören Moore und Schwingrasen auf 

Torfsubstraten mit oberflächennahem oder anstehendem, oligotroph-sauren, teilweise 

dystrophem Grundwasser (keine reinen Regenmoore). Die Vegetation ist neben der 

charakteristischen Hochmoorbultvegetation durch das Vorkommen minerotraphenter Arten 

gekennzeichnet und kann je nach Vernässung eine mehr oder weniger starke 

Gehölzbestockung aufweisen. Kleinflächige Bestände dieses Typs kommen auch in 

Hochmoorkomplexen und Flachmooren vor. Randlich an dystrophen Seen und Teichen 

vorkommende Schwingrasen und Verlandungsgürtel oligo- bis mesotropher Gewässer mit 

Schnabel-Segge (Carex rostrata) sind dem LRT zuzuordnen. Erfasst wird der gesamte 

Torfkörper einschließlich kleinerer Kleingewässer und Schlenken (sofern nicht LRT 3160 

oder 7150) (LAU 2010). 

Gebietsspezifische Charakteristik, Flächengröße und Vorkommen im Gebiet: Im PG 

kommen Ufervermoorungen des LRT 7140 saumartig am Westrand des Kleinen Lausiger 

Teiches (ID 22: 0,48 ha) sowie sehr kleinflächig am Nordufer des Großen Lausiger Teiches 

(ID 17: 0,10 ha) vor. Beide Flächen wurden 2019 als stark durch Trockenheit beeinträchtigt 

und degeneriert, Torfmoose insgesamt als stark im Rückgang beschrieben. Während bei 

einer Begehung im September 2020 der kleine Bestand am Großen Teich als kaum noch 

einstufbar wahrgenommen wurde und Torfmoose fast nicht mehr auffindbar waren, waren in 

dem LRT-Vorkommen am Kleinen Lausiger Teich insbesondere in Nähe des im Vollstau 

befindlichen Teiches nasse und vitale Sphagnum-Polster durchaus ausgedehnt und in 

hohem Flächenanteil vorhanden. Im Übrigen nahmen auch nähstoffanspruchsvollere Arten 

relativ hohe Deckungen ein.   



 

 

Managementplan für das FFH-Gebiet 0132  Bestand der FFH-Schutzgüter und 

ĂLausiger Teiche und Ausreißer-Teich ö. Bad Schmiedebergñ Bewertung ihres Erhaltungszustandes 

70 

 

 

 

Abb. 18 Lage der Fläche des LRT 7140 im Plangebiet 

Im Rahmen der Erfassung wurde die BZF 21 (aktueller Biotoptyp: MPB ï Trockenes Pfeifen-

gras-Degenerationsstadium) als mögliche Entwicklungsfläche für den LRT 7140 mit mittel-

fristigem, gutem bis mäßig gutem Entwicklungspotential benannt.  

Charakterarten und vegetationskundliche Zuordnung: An den Lausiger Teichen wurden 

2019 folgende Torfmoosarten nachgewiesen: Sphagnum fallax, Sph. girgensohnii, Sph. 

palustre, Sph. obtusum (RL ST 1, BZF 17!), Sph. squarrosum sowie das eher untypische 

Sph. fimbriatum; als weitere Moose Polytrichum commune und formosum, Aulacomnium 

palustre und Calliergon stramineum. Als charakteristische Gefäßpflanzenarten des LRT 7140 

kommen Graue Segge (Carex canescens), Schnabelsegge (C. rostrata), Schmalblättriges 

Wollgras (Eriophorum angustifolium), Zwiebelbinse (Juncus bulbosus) und Sumpf-Blutauge 

(Potentilla palustris) vor. Die lebensraumtypische Vegetation ist der Gesellschaft Sphagno-

Eriophoretum angustifolii zuzuordnen.  

Der Bestand BZF 17 (Nordufer Großer Lausiger Teich) ist sehr stark mit Schilf durchsetzt. In 

BZF 22 (Westufer Kleiner Lausiger Teich) fallen nährstoffanspruchsvollere Arten wie 

Flatterbinse (Juncus effusus), Steife Segge (Carex elata), Sumpfsegge (C. acutiformis), 

Sumpf-Kratzdistel (Cirsium palustre) und Teichsimse (Schoenoplectus lacustris) auf. 

Bewertung des Erhaltungszustandes: In beiden LRT-Flächen ist es in den 

zurückliegenden Jahren mehrfach zu längeren Trockenphasen gekommen (c); die typische 

Zwischenmoorvegetation ¿berwiegt nicht, sondern nimmt nur Ăerheblicheñ Anteile ein (c; im 

Falle von BZF 17 erscheint diese Bewertung 2020 sogar noch zu positiv). Strukturell werden 

somit beide Vorkommen mit ĂCñ bewertet.  

Auch das lebensraumtypische Arteninventar ist mit 4ï5 charakteristischen Gefäßpflanzen-

arten, davon nur je einer LRT-kennzeichnenden, und einer charakteristischen Torfmoos-Art 

(Sph. fallax) nur in Teilen vorhanden (C).  

Ein hoher Anteil untypischer Arten (s. o.) wird als starke Beeinträchtigung gewertet (C).  

Insgesamt ergibt sich für beide Vorkommen ein schlechter Erhaltungszustand (Tab. 4.11). 



 

 

Managementplan für das FFH-Gebiet 0132   Bestand der FFH-Schutzgüter und 

ĂLausiger Teiche und Ausreißer-Teich ö. Bad Schmiedebergñ Bewertung ihres Erhaltungszustandes 

71 

 

Tab. 4.11 Einzelflächenbewertung des LRT 7140 im FFH-Gebiet DE 4342-302 ĂLausiger Teiche und 
Ausreißer-Teich ºstlich Bad Schmiedebergñ 

Bezugsfläche 
Flächengröße 

[ha] 

Bewertung 
Zielzustand 

Strukturen Arteninventar Beeinträchtigungen EHZ gesamt 

17 0,05 C C C C B 

22 0,24 C C C C B 

 

Gefährdungen und Beeinträchtigungen: Wichtigster Gefährdungsfaktor ist der 

Wasserhaushalt, wobei grundsätzlich ein kurzzeitiges Ablassen der Teiche im Rahmen der 

traditionellen Nutzung in der Vergangenheit überstanden wurde (wie die aktuelle Präsenz 

des LRT zeigt). Im Zuge der klimatischen Veränderungen wurde es in den letzten Jahren 

jedoch schwierig, zügig und vollständig wieder anzustauen, sodass es mehrfach zu für die 

typische Vegetation ungünstigen Trockenphasen kam. Kommt es zur trockenheitsbedingten 

Degradation von Torf, werden zudem Nährstoffe freigesetzt, sodass es auch zur 

Veränderung der trophischen Verhältnisse und zu einem Anstieg des Anteils 

nährstoffanspruchsvollerer Arten kommt. 

Tabellarische Flächenbilanz:  

Tab. 4.12 Flächenbilanz des LRT 7140 im FFH-Gebiet DE 4342-302 ĂLausiger Teiche und Ausreißer-Teich 
ºstlich Bad Schmiedebergñ 

Erhaltungszustand Anzahl Teilflächen Flächengröße [ha] Anteil an der Vorkommens-
fläche im FFH-Gebiet [%] 

Zielzustand 

A 0 0 0  

B 0 0 0 

C 2 0,29 100 

Gesamt: 
Erhaltungszustand 
gebietsweit: C 

Gesamt: 
2 

Gesamt: 
0,29 

Gesamtanteil im  
FFH-Gebiet: 0,3 % 

B? 

 

Tab. 4.13 Flächenbilanz der Entwicklungsflächen des LRT 7140 im FFH-Gebiet DE 4342-302 ĂLausiger Teiche 
und Ausreißer-Teich ºstlich Bad Schmiedebergñ 

Anzahl Teilflächen Flächengröße [ha] 

1 0,22 

 

Gesamt-Erhaltungszustand des LRT im Gebiet: Der gebietsweite Gesamt-Erhaltungs-

zustand des LRT 7140 ist aktuell ungünstig (C).  

Zukunftsperspektive: Die Maßnahmenplanung muss darauf abzielen, vor allem den 

Wasserhaushalt zu optimieren. Ob das gelingt, ist aus aktueller Sicht unsicher und hängt von 

mehreren Faktoren ab: Einerseits von dem Stauregime (Ablass- und Wiederanstautermine, 

Anstauhöhen) des Großen wie des Kleinen Lausiger Teiches, in welchem auch die 

Bedürfnisse des LRT 3130 zu beachten sind und welches mit dem Teichwirt sowohl 

hinsichtlich der realen Möglichkeiten als auch der Erfordernisse der teichwirtschaftlichen 

Praxis abgestimmt werden muss, andererseits von der Entwicklung des Wasserdargebots 
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unter den Bedingungen eines sich verändernden Klimas. Zusätzlich ungünstig sind die 

bereits erfolgten Degradationsprozesse, welche auch zu trophischen Änderungen des 

Mikrostandortes geführt haben dürften.  

Ziel-Erhaltungszustand für den LRT im FFH-Gebiet: Das Erreichen eines günstigen 

Erhaltungszustands (B) sollte weiter als Ziel angesetzt werden; gleichwohl ist dieses Ziel vor 

dem Hintergrund der unsicheren bis ungünstigen Zukunftsperspektive mit einem Vorbehalt 

zu versehen.  

Fazit: Randliche Ufervermoorungen sind eine typische Erscheinung mesotropher Still-

gewässer in nährstoffarmen Heide-Naturräumen. Die beiden bekannten Vorkommen des 

LRT 7140 im Gebiet haben jedoch vor dem Hintergrund klimatisch bedingter ungünstiger 

Veränderungen des Gebietswasserhaushaltes und vermutlich auch eutrophierender Einträge 

in den letzten Jahren eine deutliche Verschlechterung erfahren, von der nicht sicher ist, 

inwieweit sie sich umkehren lässt. Maßnahmen müssen an einer Optimierung des 

Wasserhaushaltes im Zusammenspiel mit dem Stauregime der Teiche sowie an der 

Vermeidung von Nährstoffeinträgen über die Zuläufe ansetzen.  

 

4.1.2.6. LRT 9160 ï Subatlantischer oder mitteleuropäischer Stieleichenwald 

oder Hainbuchenwald (Carpinion betuli) [Stellario-Carpinetum] 

BZF 1034, 1035; sowie begleitend in BZF 1038 und 1045 

Allgemeine Charakteristik des LRT: Die wüchsigen, überflutungsfreien feuchten 

Stieleichen-Hainbuchen-Mischwälder besiedeln grundwasser- oder staunässebeeinflusste 

Standorte. Sie wurden früher häufig als Nieder-, Mittel- oder Hudewälder genutzt. Zur 

optimalen Ausprägung gehören alte von Stieleichen und Hainbuchen geprägte 

Laubmischwälder mit gut entwickelter natürlicher Schichtung und artenreicher mittlerer 

Baumschicht. Altholz und Biotopbäume sowie Totholz sind zahlreich vorhanden. Die 

Krautschicht ist je nach Lichtverhältnissen überwiegend artenreich und mit anspruchsvollen 

Feuchte- und Wechselfeuchtzeigern ausgebildet (LAU 2014).  

Gebietsspezifische Charakteristik, Flächengröße und Vorkommen im Gebiet: Es 

wurden zwei Waldbestände des LRT 9160 beiderseits des Auslaufs des Großen Teiches 

(östlich der L129) erfasst (BZF 1034: 0,95 ha; BZF 1035: 0,99 ha) (Abb. 19). Daneben 

bestehen einige Flächen der LRT 9190 bzw. 91E0*, bei denen der LRT 9160 sehr 

kleinflächig (max. 500 m2) als Begleit-LRT mit angegeben wurde. 
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Abb. 19 Lage der Flächen des LRT 9160 (HC) im Plangebiet 

Bei dem etwas kleineren südlichen Bestand (BZF 1034) handelt es sich um einen fast reinen 

Stieleichenbestand überwiegend im Stangenholz, partienweise mit Strauchschicht aus 

Schwarzem Holunder, während der nördliche Bestand (BZF 1035) eine gespreizte 

Altersstruktur bis hin zum sehr starken Baumholz aufweist. 

Im Rahmen der Erfassung wurde die BZF 1016 (aktueller Biotoptyp: XKI ï Mischbestand 

Kiefer-Eiche) als mögliche Entwicklungsfläche für den LRT 9160 mit mittelfristigem, gutem 

bis mäßig gutem Entwicklungspotenzial benannt.  

Charakterarten und vegetationskundliche Zuordnung: Die Bestände gehören zur Assozi-

ation Stellario holstaeae-Carpinetum betuli. Von den Hauptbaumarten des LRT ist nur 

Stieleiche (Quercus robur) präsent, die Hainbuche fehlt. Von den charakteristischen Begleit-

gehölzarten sind Esche (Fraxinus excelsior), Hängebirke (Betula pendula), Schwarzerle 

(Alnus glutinosa), Eberesche (Sorbus aucuparia), Espe (Populus tremula), Winterlinde (Tilia 

cordata), Spitzahorn (Acer platanoides), Schwarzer Holunder (Sambucus nigra), Faulbaum 

(Frangula alnus) und Weißdorn (Crataegus spec.) vorhanden.  

Unter den nicht lebensraumtypischen Gehölzen sind Anteile neophytischer Gehölzarten zu 

verzeichnen, darunter Robinie (Robinia pseudoacacia), Roteiche (Quercus rubra) und Späte 

Traubenkirsche (Prunus serotina).  

In der Bodenvegetation sind mit Echter Sternmiere (Stellaria holostea) und Zittergrassegge 

(Carex brizoides) LRT-kennzeichnende Arten vertreten (wobei nur erstere als Assoziations-

charakterart gilt). Weitere charakteristische Arten sind Giersch (Aegopodium podagraria), 

Gundermann (Glechoma hederacea), Goldnessel (Lamium galeobdolon), Hainrispengras 

(Poa nemoralis) und Adlerfarn (Pteridium aquilinum).  

Bewertung des Erhaltungszustandes: Während der Stangenholzbestand BZF 1034 

naturgemäß noch keine guten Habitatstrukturen ausbilden konnte (C: keine Reifephase, 

keine Biotop- oder Altbäume, kein starkes Totholz), ist der dreischichtige Bestand der 

BZF 1035 mit 40 % Deckung der Reifephase, sechs Biotop- oder Altbäumen und drei Stück. 

starken liegenden Totholzes auf ca. einem Hektar gut strukturiert (B).  
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Das lebensraumtypische Gehölzarteninventar ist in BZF 1034 gut, während in BZF 1035 

aufgrund von Sturmschäden der Eichenanteil mit 45 % leicht zu niedrig ist. In beiden 

Beständen ist das Arteninventar der Bodenvegetation nur mittel bis schlecht ausgeprägt 

(gesamt: beide C).  

Ein Anteil neophytischer Gehölze (Robinie, Späte Traubenkirsche) von < 5 % führt in BZF 

1034 zu einer mittleren Beeinträchtigung (B), in BZF 1035 führen ein Anteil neophytischer 

Gehölze von ca. 6 %, ein Vorkommen der krautigen Neophyten Kleinblütiges Springkraut 

(Impatiens parviflora), Japanischer Staudenknöterich (Fallopia japonica) sowie ein 

Brombeeranteil (Störzeiger) von gut 50 % insgesamt zu einer starken Beeinträchtigung (C).  

Insgesamt ergibt sich für beide Vorkommen ein schlechter Erhaltungszustand (Tab. 4.14). 

Tab. 4.14 Einzelflächenbewertung des LRT 9160 im FFH-Gebiet DE 4342-302 ĂLausiger Teiche und 
Ausreißer-Teich östlich Bad Schmiedebergñ 

Bezugsfläche 
Flächengröße 

[ha] 

Bewertung 
Zielzustand 

Strukturen Arteninventar Beeinträchtigungen EHZ gesamt 

1034 0,95 C C B C B 

1035 0,99 B C C C B 

1038 (NC) 0,05 B C C C B 

1045 (NC) 0,015 B C B B B 

 

Gefährdungen und Beeinträchtigungen: Klimatische Veränderungen, insbesondere 

Veränderungen des Gebietswasserhaushaltes, stellen generell eine Bedrohung im Gebiet 

dar. Ein weiterhin ausreichendes Wasserdargebot vorausgesetzt, werden Waldbestände des 

LRT am gegebenen Standort weiterhin stocken können. Problematisch erscheinen 

Neophyten wie Späte Traubenkirsche und die entlang der Landstraße häufig vorkommende 

Robinie, welche grundsätzlich nur sehr schwer zu bekämpfen sind.  

Tabellarische Flächenbilanz:  

Tab. 4.15 Flächenbilanz des LRT 9160 im FFH-Gebiet DE 4342-302 ĂLausiger Teiche und AusreiÇer-Teich 
ºstlich Bad Schmiedebergñ 

Erhaltungszustand Anzahl Teilflächen 

[NC] 

Flächengröße [ha] Anteil an der Vorkommens-
fläche im FFH-Gebiet [%] 

Zielzustand 

A 0 0 0  

B 0 [+1] 0,015 0,7 

C 2 [+1] 1,99 99,3 

Gesamt: 
Erhaltungszustand 
gebietsweit: C 

Gesamt: 
2 [+2] 

Gesamt: 
2,00 

Gesamtanteil im 
FFH-Gebiet: 1,9 % 

B 

 

Tab. 4.16 Flächenbilanz der Entwicklungsflächen des LRT 9160 im FFH-Gebiet DE 4342-302 ĂLausiger Teiche 
und Ausreißer-Teich ºstlich Bad Schmiedebergñ 

Anzahl Teilflächen Flächengröße [ha] 

1 0,30 
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Gesamt-Erhaltungszustand des LRT im Gebiet: Der gebietsweite Gesamt-Erhaltungs-

zustand des LRT 9160 ist aktuell mittel bis schlecht (C).  

Zukunftsperspektive: Dass sich das lückenhafte lebensraumtypische Arteninventar der 

Bodenvegetation beider Bestände verbessert, ist (wenn überhaupt) nur zufällig und in dem 

Fall mittel- bis langfristig zu erwarten. Von einer strukturellen Verbesserung des 

Stangenholzbestandes BZF 1034 ist bei einer ungestörten Entwicklung durchaus erwartbar, 

wenngleich ebenfalls nicht kurzfristig. ï Die Behebung der zur Abwertung führenden 

Beeinträchtigungen im Bestand BZF 1035 ist hingegen eher herausfordernd. Hierzu müsste 

der Anteil neophytischer Gehölzarten (Robinie, Roteiche, Späte Traubenkirsche) von derzeit 

über 10 % auf unter 5 % gesenkt werden, außerdem die Deckung des Störzeigers 

Brombeere auf maximal 25 %. ï Zur Erreichung eines gebietsweiten günstigen Gesamt-

Erhaltungszustandes müssten aufgrund des 25 %-Kriteriums beide (oder mindestens 

eineinhalb) der nahezu gleich großen Bestände auf einen B-Zustand gebracht werden.  

Ziel-Erhaltungszustand für den LRT im FFH-Gebiet: Als Ziel für einen gebietsweiten 

Erhaltungszustand wird ein B-Zustand angesetzt, wobei aus den genannten Gründen zu 

ergänzen ist, dass dieser sich nur schwierig und keinesfalls kurzfristig erreichen lässt.  

Fazit: Das Vorkommen des LRT 9160 ist im PG nicht untypisch, tritt aber flächenmäßig 

hinter die LRT 9190 und 91E0* zurück. Standörtlich nimmt der LRT im Gebiet (vereinfacht) 

eine Zwischenstellung zwischen den nährstoffärmeren und zumeist frischeren Standorten 

des LRT 9190 und den noch feuchteren und wasserzügigen Standorten des LRT 91E0* ein. 

Maßnahmen sollten an einer Eingrenzung des Anteils neophytischer Gehölzarten, einer 

Förderung der Eiche und einer ungestörten oder aktiv geförderten Verbesserung der 

lebensraumtypischen Bestandesstrukturen ansetzen.  

 

4.1.2.7. LRT 9190 ï Alte bodensaure Eichenwälder auf Sandebenen mit 

Quercus robur 

BZF 1001, 1007, 1009, 1013, 1018, 1022, 1024, 1027, 1038, 1048 

Allgemeine Charakteristik des LRT: Die bodensauren, in der Regel schlecht- bis 

mäßigwüchsigen Eichen- bzw. Eichen-Birken-Mischwälder besiedeln die für anspruchs-

vollere Waldgesellschaften zu armen und z. T. zu feuchten Standorte. Die ursprünglich im 

planar-kollinen Bereich weit verbreitete Waldgesellschaft ist durch anthropogene Einflüsse, 

vor allem durch großflächige Überführung in Kiefernforsten, selten geworden. Zur optimalen 

Ausprägung gehören alte Stieleichen-Birken-(Kiefern)-Mischwälder, die durch unregelmäßig 

verteilte Altersstadien, hohe Anteilen an Altholz und Biotopbäumen sowie eine reiche 

Totholzausstattung gekennzeichnet sind. In der Krautschicht sind azidophile Arten, 

insbesondere Gräser, Farne und Moose, charakteristisch. Die Krautschicht ist in frischen bis 

mäßig trockenen Ausbildungen durch Rotstraußgras und Drahtschmiele, in feuchten 

Ausbildungen durch Pfeifengras geprägt (LAU 2014).  

Gebietsspezifische Charakteristik, Flächengröße und Vorkommen im Gebiet: Dem LRT 

9190 wurden im PG insgesamt 6,60 ha Waldfläche, verteilt auf 10 BZF zugeordnet. Die 

Bestandesgrößen variieren von knapp 800 m2 bis zu 3,11 ha; die meisten Flächen sind mit 

unter 1 ha verhältnismäßig klein. Fast alle erfassten Vorkommen weisen eine gespreizte 
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Bestandesstruktur mit Vorkommen auch starker bis sehr starker Bäume auf; lediglich bei 

BZF 1022 handelt es sich um einen Jungbestand mit überwiegend Stangenholz. Der 

Bestand 1027 stockt auf einer Insel im Großen Lausiger Teich.  

 

Abb. 20 Lage der Flächen des LRT 9190 im Plangebiet 

Im Rahmen der Erfassung wurde die BZF 1004 (aktueller Biotoptyp: XBK ï Mischbestand 

Birke-Kiefer) als mögliche Entwicklungsfläche für den LRT 9190 mit mittelfristigem, gutem bis 

mäßig gutem Entwicklungspotential benannt.  

Charakterarten und vegetationskundliche Zuordnung: Die Hauptbaumart Stieleiche 

dominiert in den meisten erfassten Beständen, mehr oder weniger stark gemischt mit den 

Begleitgehölzarten Hängebirke, Moorbirke (Betula pubescens) oder auch Waldkiefer (Pinus 

syvestris). In wenigen Fällen erreichen Birken ebenfalls hohe Anteile. Der Bestand auf der 

Insel weist viel Erle auf, welche dort überwiegend dem Begleitbiotop Erlenbruchwald 

zuzuordnen ist. In der Strauchschicht kommen häufig Begleitgehölzarten wie Eberesche 

oder Faulbaum vor. Lebensraumtypische Arten der Bodenvegetation sind Ruchgras 

(Anthoxanthum odoratum), Pillensegge (Carex pilulifera) und Pfeifengras (Molinia caerulea); 

weitere charakteristische Arten sind z. B. Rotes Straußgras (Agrostis capillaris), Gewöhnli-

ches Habichtskraut (Hieracium lachenalii), Weiches Honiggras (Holcus mollis), Gewöhnlicher 

Gilbweiderich (Lysimachia vulgaris), Dreinervige Nabelmiere (Moehringia trinervia), Adlerfarn 

(Pteridium aquilinum) und Heidelbeere (Vaccinium myrtillus). Typische Moose sind Hypnum 

cupressiforme, Polytrichum formosum und Pleurozium schreberi. 

Pflanzensoziologisch gehören die Bestände überwiegend zum Molinio-Quercetum roboris, in 

Anteilen mit Übergängen zum Holco mollis-Quercetum.  

Bewertung des Erhaltungszustandes: Vier der erfassten Bestände weisen eine 

hervorragende (A), vier eine gute (B) und zwei eine mittlere bis schlechte Ausprägung (C) 

der lebensraumtypischen Habitatstrukturen auf (Tab. 4.17). Dabei zeigen immerhin vier eine 

sehr gute, je drei eine gute bzw. eine mittlere bis schlechte Bestandesstruktur (Schichtung, 

Anteil Reifephase) auf. Eine hervorragende Ausstattung mit Alt- oder Biotopbäumen zeigen 
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sogar sechs und eine hervorragende Totholzausstattung fünf der erfassten Vorkommen. 

Altersentsprechend am schlechtesten strukturiert war der Stangenholzbestand BZF 1022. 

Letzterer zeigt hingegen ein vollständig vorhandenes lebensraumtypisches Arteninventar an 

Gehölzen und Bodenvegetation (A). Insgesamt weisen weitere vier Bestände ein weitgehend 

vorhandenes (B), fünf hingegen ein nur in Teilen vorhandenes (C) typisches Arteninventar 

auf. 

Keiner der erfassten Waldbestände ist ganz ohne Beeinträchtigungen. In einigen Fällen sind 

Bodenschäden, in einem Fall eine leichte Entwässerung als mittlere Beeinträchtigungen (b) 

zu nennen. Wildschäden sind in den meisten Flächen vorhanden, aber nur in einem Fall als 

gravierend (c) einzuschätzen. Nur ein Bestand ist frei von Beeinträchtigung durch 

Störungszeiger (Eutrophierungs-, Verdichtungszeiger, Neophyten).  

Insgesamt befinden sich sieben der LRT-Vorkommen in einem guten, drei in einem mittleren 

bis schlechten Erhaltungszustand (Tab. 4.17, Tab. 4.18). Berücksichtigt man die Flächen-

größen, so fällt die Bilanz weniger günstig aus, da der einzige Bestand > 1 ha (BZF 1013: 

3,11 ha) sich in einem ungünstigen Zustand befindet. Demnach befinden sich rund 4,12 ha 

der LRT-Fläche in einem ungünstigen und nur 2,48 ha in einem günstigen Erhaltungs-

zustand (Tab. 4.18).  

Tab. 4.17 Einzelflächenbewertung des LRT 9190 im FFH-Gebiet DE 4342-302 ĂLausiger Teiche und 
Ausreißer-Teich ºstlich Bad Schmiedebergñ 

Bezugsfläche 
Flächengröße 

[ha] 

Bewertung 
Zielzustand 

Strukturen Arteninventar Beeinträchtigungen EHZ gesamt 

1001 0,87 A C C C B 

1007 0,48 A B B B B 

1009 0,36 B C B B B 

1013 3,11 C C C C B 

1018 0,36 A C B B B 

1022 0,47 C A B B B 

1024 0,08 A B B B B 

1027 0,14 B C C C B 

1038 0,53 B B C B B 

1048 0,20 B B B B B 

 

Gefährdungen und Beeinträchtigungen: Eine tragbare klimatische Entwicklung 

vorausgesetzt, können an dem gegebenen Standort Eichenwälder des LRT weiterhin 

stocken und eine gute Strukturierung erreichen. Ein Problem können weiterhin höhere 

Anteile schwer bekämpfbarer neophytischer Gehölze wie der Späten Traubenkirsche oder 

auch krautiger etablierter Neophyten wie des Kleinblütigen Springkrauts (Impatiens 

parviflora) darstellen.  

 

 

 






















































































































































































































































































































